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Frankreichs Unterhändler ernannt W affenstillstandsgesuch an Rom

Die deutſche Luſtwaffe beginnt

mit der Vergeltung gegen England
Britiſches Rüſtungszentrum bombardiert Tanklager, Werften, Hafenanlagen erfolgreich

angegriffen Breſt und Epinal erobert 200 000 Gefangene an einem einzigen Tage

Waffenſtillſtandsgeſuch

auch an Italien
Rom, 20, Juni. Die franzöſiſche Regie

rung hat, wie Donnerstag abend amtlich be
kanntgegeben wird, an die italieniſche Regie
rung durch Vermittlung der ſpaniſchen Re
gierung ein Waffenſtillſtandsgeſuch gerichtet.

Die amtliche italieniſche
lautet:

„Die franzöſiſche Regierung hat ſich heute
vormittag über die ſpaniſche Regierung an
die italieniſche Regierung gewandt und um
Verhandlungen mit Jtalien über
einen Waffenſtillſt an d nachgeſucht. Die
italieniſche Regierung hat über den gleichen
Weg in der gleichen Form wie die Reichs
regierung geantwortet, das heißt, daß ſie die
Bekanntgabe der Namen der fran
zöfiſchen Bevollmächtigten erwar
tet, für die dann Ort und Datum der Be
gegnung feſtgeſetzt werden.“

Kapitulakion notwendig
Drahtmeldung unseres Vertreters)

jb. Genf, 20. Juni. Das franzöſiſche
Oberkommando gab bekannt, daß der
dentſche Vormarſch überall unaufhaltſam
fortgeſetzt wird. Größere Rückzüge ſtellt das
Kommuniqué an der unteren und mittleren
Lvire feſt. Ein amtlicher Lagebericht aus
Bordeaux gibt erneut zu, daß die einzelnen
franzöſiſchen Armeegruppen völlig vonein
ander getrennt ſind. Dieſe „Armeereſte“
ſeien, wie geſagt wird, durch ſchwere Ver
luſte und Ermüdung völlig erſchöpft. Die
amtlichen Berichte ſind jedenfalls ſo abge
jaßt, daß die Not wendigkeit der
Kapitnlation klar erkennbar iſt.

Badenweiler genommen
Berlin, 20. Juni. Wie wir erfahren,

haben unſere Truppen heute mittag den in
Lothringen gelegenen und durch den Kampf
ayriſcher Truppen im Auguſt 1914 bekannten
Ort Badenweiler genommen, nach
dem der Badenweiler Marſch benannt iſt.

Die Habsburger auf der Flucht

Drahtmeldung unseres Vertreters)

ſb. Bern, 20. Juni. Wie aus London ge
meldet wird, hat die ganze Habsburger

ligue, die in Frankreich ihren Standort
aufgeſchlagen hatte, am Mittwoch fluchtartig

rankreich verlaſſen und ſich nach Spanien
geflüchtet, an ihrer Spitze die Exkaiſerin

Zita und Erzherzog Otto. Sie werde
verſuchen, nach Portugal weiterzureiſen, und
hoffe dort Anſchluß nach den Vereinigten
Staaten zu finden.

Des weiteren ſollen, wie aus London ge
wird, Mitglieder des geflohenen

belgiſchen Kabinettes und der frühere bel
giſche Miniſterpräſident van Zeeland auf
ſpaniſches Gebiet übergetreten ſein.

Mitteilung

Auch Bordeaux bombardiert
Während die deutſchen Truppen in Frankreich in ſiegreichem Vor

reſt nahmen, die Loire bei NRantes bis
Tours erreichten, über Bourges weiter vordrangen und Epinal er
oberken, hak die deutſche Luftwaffe nunmehr mit der Vergeltung
gegen England begonnen. Reben den im Bericht des Oberkomman
dos der Wehrmacht mitgeteilken Erfolgen haben deutſche Kampfverbände
im Laufe der lehten Nacht in der Gegend von Beiſtol und 50ukhamp-
kon Werften und Hafenanlagen und Anlagen der Luftrüſtungsinduſtrie
mit Bomben angegriffen. Dabei brachen an vielen Stellen Brände aus
und heftige Exploſionen erlenchteken die Nacht. In Frankreich wurden die
Hafenanlagen von Lorient und La Kochelle, Bordegur, und
sgink-Nazaires mit Bomben belegl. Weithin ſichtbare Brände kenn
zeichneken den Weg unſerer Kampfflugzenge. in Kreuzer und mehrere
Handelsſchiffe mit etwa 23 000 Tonnen Rauminhalt wurden von Bom
ben gekroffen und zum Teil ſchwer beſch?digk.

Frankreichs Unterhändler

Berlin, 20. Juni. Die franzöſiſche Regierung hak nun
mehr ihre Ankerhändler für die Waffenſtillſtandsver-
handlungen der deutſchen Regierung namhafk gemachk.
Es ſind dies: General des Heeres Hunkiger, Bolſchafter
Noel, Vizeadmiral Leluc und General der Luftwaffe Bergeret.

Infolge der ſchwierigen Nachrichtenverbindungen über
Spanien iſt dieſe Mikkeilung der franzößſchen Regierung erſt
Donnerstag morgen 1 Ahr bei der Reichsregierung eingetrof-
fen. Sie konnke daraufhin dem Führer um 4 Ahr früh über

würksdrängen den Kriegshafen

miktelk werden.

Das deulſche 9berkommando der Wehrmacht hat dar
aufhin unverzüglich die nokwendigen Anordnungen gegeben
und Vorkehrungen gekroffen, um die franzöſiſche Waffenſtill
ſtandsdelegakion zu empfangen.

Franzoſen erſchießen Engländer
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 20. Juni. Ein Berichterſtatter
der StefaniAgentur meldet aus Bern, daß
Zuſammenſtöße zwiſchen engli-
ſchen und franzöſiſchen Soldaten
immer häufiger werden. Jn Breſt habe
eine Gruppe franzöſiſcher Marinefüſiliere,
durch höhniſche Provokationen der Englän
der gereizt, ein ganzes engliſches Regiment
angregriffen und beinahe bis auf
den letzten Mann niedergeſchoſſen.

Jn ganz Frankreich wachſen auch die
antiſemitiſchen Strömungen JnToulvuſe ſoll die Synagoge zerſtört und
ein Dutzend Juden verletzt worden ſein.
Aehnliche Vorfälle werden aus Lyon und
anderen Städten berichtet. Die england
feindliche Stimmung in Frankreich, ſo
ſchreibt Stefani weiter, findet ihr Gegenſtück
in antifranzöſiſchen Kundgebungen der eng
liſchen Bevölkernug. Der Londoner Straßen
mob hat in Weſtend Kaffeehäuſer und
Reſtaurants geplündert, die von Franzoſen
geführt wurden.

In höchſter 9pannung
Dr. E. Halle, 21. Juni.

Die ganze Welt harrt mit Spannung auf
die Bekanntgabe der Entſcheidung die
Adolf Hitler und Muſſolini in München
auf das Erſuchen Frankreichs getroffen
haben. Denn dieſe Antwort wird der
erſte Schritt zum Neubau Europasſein. Die franzöſiſche Bitte war zu
nächſt nur an Deutſchland gerichtet. Nun
hat Frankreich auch an de italieniſche
Regierung durch Vermittlung Spariens
ein Waffen ſillſtandsgeſuch gerichtet. Jtalien
forderte darauf gleichfalls die Bekanntgabe
der Namen der franzöſiſchen Delegierten,
wie Frankreich ſie geſtern Deutſchland
namhaft gemackt hat. Die franzöſiſche Dele
gation kann alſo empfangen werden.

Die Begleitmuſik, die dazu aus Frank
reich kommt, klingt allerdings mißtönig. Jn
den letzten Tagen wurde nämlich die opti-
miſtiſche Meinung verbreitet, daß die fran
zöſiſchen Truppen ſich halten könnten. Das
war offenſichtlich ein Beeinfluſſungsverſuch,
der für die Verhandlungen über den Zuſam
menbruch der Franzoſen hinwegtäuſchen
ſollte. Dieſe Auffaſſung iſt jedoch wieder
aufgegeben worden. Selbſt der Bericht des
franzöſiſchen Oberkommandos läßt die
Not wendigkeit einer Kapitu-
lation Frankreichs erkennen. Die mili
täriſchen Tatſachen reden ja auch eine zu
deutliche Sprache, als daß ſich die franzö
ſiſche Heeresführung noch Jlluſionen hin
geben könnte. Der geſtrige
Oberkommo dos der Wehrmacht unter
ſtreicht wieder in jeder Einzelheit das un
aufhaltſame Zurückfluten der Franzoſen,
den ſtürmiſchen Vormarſch der Deutſchen,
und die weitere Einnahme von wichtigen
Feſtungen.

Der rechte deutſche Flügel hat, wieder
weit ausholend, den wichtigen franzöſiſchen
Kriegshafen Breſt genommen, in der Nor
mandie die untere Loire erreicht, und
ſie zwiſchen Nantes und Tours an einzelnen
Stellen überſchritten. Aus dem nördlichen
Bogen der Loire heraus wurde die Ver
folgung des Feindes nach Süden ſcharf
fortgeſetzt. Auch das franzöſiſche Ober
kommando meldet größere Rückzüge an der
Loire, und das Auseinanderreißen
der franzöſiſchen Armeegruppen. In diefer
Feſtſtellung tritt die ganze Verwirrung
unter den franzöſiſchen Truppen zutage. Wo
der Feind nicht flüchtet, wird er mit ſchweren
Verluſten zurückgeworfen. Es gibt kein
Halten mehr. Allein dieſe Tatſache recht
fertigt die Erkenntnis des Marſchalls
Pétain, daß Frankreich die Waffen nieder
legen müſſe. Denn 200 000 Gefangene,
wie ſie der geſtrige Bericht des Ober
kommandos der Wehrmacht wieder allein
für den 19. Juni meldet, ſind ein Zeichen
der unwiderſtehlichen deutſchen Schlagkraft
und der Auflöſung der Franzoſen.

Auch das iſt ein Zeichen des Zerfalls der
geſamten franzöſiſchen Armeen, daß ſie vor
der deutſchen Barriere, die vom
vom Aermelkanal bis an den Rhein reicht,
immer weiter nach Süden zurückweichen,
während im Raum der Maginot- Linie
die hoffnungslos eingeſchloſſenen franzöſi
ſchen Truppen noch Widerſtand leiſten, ohne
jede Ausſicht auf den geringſten Erfolg. Sie

Bericht des
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kämpfen tatſächlich bis auf den letzten Fran
zoſen für England, ohne an der endgültigen
Niederlage etwas ändern zu können. Der
deutſche Ring in Lothringen und im
Elfaß iſt ſo eng geworden, daß die dort
kämpfenden franzöſiſchen Armeen ausein
andergeriſſen wurden, und in mehrere
Keſſel zerſplittert ſind. Hier hat die deutſche
Strategie wieder einen neuen großartigen
Meiſtererfolg errungen. Wie ſeinerzeit nach dem deutſchen Durchbruch durch die
verlängerte Maginotlinie im Norden plötz
lich eine Rechtsſchwenkung der deutſchen
Truppen die Somme entlang zu der völligen
Einkreiſung der Franzoſen in der Flandern
ſchlacht führte, ſind auch im Elſaß und in
Lothringen ſtärkſte franzöſiſche Kräfte ein
geſchloſſen worden, und gehen genau ſo wie
in der Flandernſchlacht der Vernichtung
entgegen. Die auf der Linie von Verdun
Metz bis Belfort liegenden ſtarken Feſtun
gen Toul, Nancy und Epinal ſind in deut
ſcher Hand. Sechs Feſtungen, die vom Welt
krieg her als ſtarke ſtrategiſche Hinderniſſe
bekannt ſind.

Die franzöſiſchen Truppen der Maginot
Linie ſitzen wie in der eigenen Falle. Wich
tigſte Eckpfeiler ſind ihr entriſſen. Weſt
lich Weißenburg im nördlichen Elſaß würde
die Maginot-Linie geſtern durchbrochen, und
im ſüdlichen Elſaß die Vereinigung der
deutſchen Truppen aus der Richtung Belfort
und vom Oberrhein her vollzogen. So
werden die eingeſchloſſenen Franzvſen von
allen Seiten her ſchwer angegriffen, der
Ring um ſie ſchließt ſich immer enger, und
wird ſie ſchließlich zerdrücken. Das ſteht
unter ſchweren Kämpfen bevor. Die größte
Hoffnung und der Stolz Frankreichs auf
das Bollwerk, das den Deutſchen eine un
überwindliche Barriere ſein ſollte, wird bald
zerbröckelt ſein, die Beſatzungen vernichtet
oder gefangen. Mehr als nüchterne Worte
dieſe Tatſache feſtzuhalten vermögen, beſagt
die Bewunderung, die alle Welt für dieſes
große Befeſtigungswerk übrig hatte, was es
bedeutet, die Maginot-Linie zerſchlagen zu
haben. Das iſt eine der gewaltigſten
Leiſtungen in der ganzen militäriſchen Ver
gangenheit. Niemand in der Welt hätte es
für möglich gehalten, am allerwenigſten die
Franzoſen und Engländer

Nun wendet ſich der Kampf Deutſchlands
auch England. ſtärker zu. Immer wie
der ſind heimtückiſche Nachtangriffe eng
liſcher Flieger auf deutſches Gebiet erfolgt,
und haben deutſches Leben gefährdet. Planu
los wurden Bomben auf Ziviliſten und
nichtmilitäriſche
dieſem heimtückiſchen Krieg hat Deutſch
land oft genug gewarnt. Aber auch de
größte Geduld hat ein Ende Die
deutſche Luftwaffe hat jetzt mit der Ver
gektung an England begonnen. Deutſche
Kampffliegerverbände haben den Eng
ländern geſtern einen gehörigen Denkzettel
gegeben. Weitere werden folgen. Nun mag
Herr Duff Cooper nächſt einmal Atem

ſchöpfen, bevor er wieder ſo körichte Reden
hält wie geſtern als er ſeine Genugtuunge
darüber ausdrückte, daß die Lage für Eng
kand nach dem Ausfall Frankreichs ein
facher geworden ſei, weil ſich die Front
linie bedeutend verkürzt habe, und jetzt nur
noch aus den Küſten Englands beſtehe. Dieſe
Freude wird nicht lange vorhalten. Wenn
die Küſten Englands unter den deutſchen
Angriffen liegen, wird Duff Cooper noch
manchmal wünſchen daß die britiſche
Frontlinie weiter wäre, um zurückweichen
zu können. Aber dann wird es zu ſpät ſein
und wenn die britiſchen Kriegshetzer nicht
nach altbekanntem Vorbild rechtzeitig vor
her das Weite ſuchen, wird man ihrer ſchon
habhaft werden.

Auch die Welt merkt allmählich, daß Eng
land allein Deutſchland und Italien gegen
überſteht. Niemanden wird es noch gelüſten,
ſich zur Rettung der Briten die Finger zu
verbrennen. Selbſt Aegypten legt jetzt
ſchon Wert darauf, nicht in den Krieg ver
wickelt zu werden. Es nahm ſeine Grenz-
truppen zurück. und demonſtriert damit
deutlich genug, daß es die engliſche Hoff
nung auf eine Hilfe Aegyptens gegen
Italien enttäuſcht. Auch Jran hat geſtern
einen bemerkenswerten Akt freier Ent
ſchließnng gegen England vollzogen. Die
iraniſche Regierung annullierte einen Kredit
vertrag mit England. Das ſind zweifellos
Zeichen für den Verluſt Englands an An
ſehen da, wo es bisher herriſch aufzutreten
pflegte. Nachdem der Mythos von der eng
liſchen Allmacht unter den deutſchen
Schlägen erloſchen iſt, regt ſich überall das
Gefühl für den Augenblick, da die engliſche
Vorherrſchaft abgeſchüttelt werden kann.
Englands ſchwerſte Stunde ſteht ihm aber
noch im unmittelbaren Kampf mit
Deutſchland und FJtalien bevor.
Wenn ſich die deutſche Stoßkraft gegen die
britiſche Jnſel richtet, dann wird der Erz
feind der Menſchheit niedergezwungen
werden.

Immer gleich gutl
ArIKA

)Nersßte Sorgfalt bei der Miſchung ſowie mo

dernſte Fabrikationsmethoden haben es zur Tat
t daß die Atika h in ihrer Oualitätund Gleichmäßigkeit ſeit Jahren nicht den leiſeſten
Schwankungen ünterworfen iſt

Anlagen geworfen. Vor

J wohen un Opfer
Die deutſche Luftwaffe hat nunm

gtukas zerſchlagen die Maginok-Linie
unker zerkrümmertk Heldenkampf der Infanterie und PioniereIn Slunden waren die 5
Von Kriegsberichter, Eduard Amphlett

20. Juni. (PK.) Die Unbezwingbar-
keit ihrer MaginotLinie war der unerſchüt
terliche Glaubensſatz aller Franzoſen.
Hinter dieſer Mauer aus Beton und Stahl
fühlten ſie ſich ſicher und glaubten darauf
hin, es ſich leiſten zu können, Deutſchland
den Krieg zu erklären. Daß die Maginot-
Linie einmal zu einer Mauſefalle für
Hunderttauſende franzöſiſcher
Soldaten werden würde, das hat ſich
Frankreich niemals träumen laſſen.

Wie war dieſes Durchbruüchs-wunder möglich Mit unſeren vor
gehenden Truppen fahren wir in die ge
ſchlagene Breſche. Die Wege ſind in guter
Ordnung, man ſieht aber überall die Spuren
erbitterter Kämpfe: Tankſperren ſind ge

ſprengt, zerſtörte Brücken durch Pioniere
ausgebaut, überall am Rande liegen um
geſchlagene Bäume, die als Hinderniſſe ver
wandt wurden und rechts und links ſieht

man zerſchoſſene Bunker. Aber alles bisher
Geſehene war nur das Vorfeld der eigent
lichen Maginot-Linie und erſt jetzt kommen

wir an die eigentliche Befeſtigun g.
Das Verteidigungsſyſtem iſt raffintert

angelegt und es erſcheint tatſächlich als ein
Wunder, daß dieſe Befeſtigungslinie in
Stunden zerſchlagen und überrannt
wurde. Das ganze Gelände iſt verſumpft
und mit moorigen Seen durchſetzt, oben auf
den Höhen ſieht man allein von dieſem
Punkt auf über 20 gewaltige Betonbunker,
die mit MGs. und Kanonen geſpickt ſind.

Der Bericht des OKW.

macht gibt bekannt:

gungswerken durch Volltreffer.

in der vergangenen Nach

England begonnen.

Brand geworfen.

engliſchen Kanalküſte,

Führer zu danken.

Elans einer Panzerjägerabteilung.

geführte Schlachtfliegergruppe aus.

S

J der Nacht vom 19. Juni zum 20. Juni griffen Kampffliegerver-
bände das als vrikiſches Rüſtungszenkrum beſonders wichtige Stichſtoff-
Großwerk Billingham mik zahlreichen Bomben ſchweren Kalibers an.
Siarke Brände wieſen bereits guf 50 Kilomeker Enkfernung den nachfol
genden Verbänden den Weg. Weiler wurden Tanklager in Hull in

Zwei deutſche Schnellboote vernichteten weſtlich von Dungeneß, dicht vor der
einen Dampfer von 4000 BRT. Ein Unterſeeboot ver

ſenkte einen feindlichen Tanker von 8009 BRT.
gelang es, aus einem feindlichen Geleitzug drei Schiffe herauszuſchießen,

Die Geſamtverluſte des Gegners in der Luft betrugen geſtern 21 Flugzenge.
Sechs deutſche Flugzeuge werden vermißt.

Die xraſche Eroberung der ſtarken Feſtung Verdun mit ihren
neuzeitlichen Forts am 15. Juni iſt dem kühnen und entſchloſſenen Einſatz vieler

Beſonders ausgezeichnet haben ſich dabei die Oberlentnante
Stein und von Witzendorff und der Oberfeldwebel Samel, ſämtlich von
Jnfanterie-Regimentern, ſowie der Leutnant Roennecke und der Unteroffizier

Beim Durchbruch durch die Maginot-Linie ſowie bei
ſchließung des Feindes in ElſaßLothringen und Burgund zeichneten ſich vor
allem die von Generalleutnant Ritter von Greim und Generalmajor von
Richthofen geführten Fliegerverbände ſowie eine von Hauptmann Steiner

Ring um Frankreichs Oſtarmee
Führerhanptquartier 20. Juni. Das Oberkommando der Wehr

In der Bretagne iſt der franzöſiſche Kriegshafen Breſt genommen.
In der Normandie iſt auch der Un terlauf der Loire von Nantes bis Tours

erreicht und an einzelnen Stellen üb erſchritten. Jm Bogen der mittleren Loire
geht die Verfolgung über den CherAbſch nitt

Südlich der Loire griffen Kampffliegerverbäude den zurückflutenden Gegner
auf den Rückzugsſtraßen laufend an. Wo ſich noch Widerſtaändsneſter bildeten, unter
ſtützte die Luftwaffe das Vorgehen des Heeres.

Jm nördlichen Lothringen werden Trümmer der geſchlagenen franzöſiſchen
Oſtarmee ſoweit ſie nicht gefangen genommen wurden im Gebiet der Moſel
zwiſchen Epinal und Tonl ſowie im mittleren und in einem Teil der oberen
Vogeſen immer enger zuſammengedräungt. Epinal, Tonl und Lunéville
ſind in unſerer Hand. Um die Maginot-Linie beiderſeits Diedenhofen wird
weiter gekämpft. Weſtlich Weißenburgs wurde die MaginvtLinie ernent durch
brochen. Stuka- und Kampfverbände zerſtörten einen großen Teil von Befeſti

und über Bourges weiter.

Das deutſche Straßburg wurde von Süden und Oſten genommen. Auf
dem Straßburger Münſter weht die Reichskriegsflagge.
Pforte iſt die Vereinigung der von Belfort und vom Oberrhein hervorgehenden
Truppen vollzogen. Die Zahl der allein am 19. Juni eingebrachten Ge
fangenen überſteigt 200000, dar unter der Oberbefehlshaber der franzö
ſiſchen 10. Armee, General Altmeyer, mit ſeinem Chef.

Seit 10. Mai haben feindliche, und zwar vorwiegend britiſche Flug
zeuge ſorlgeſeht in der Nacht offene deutſche 5kädke angegriffen Auch

fielen dieſen Angriffen wieder acht Fivilper

Jn der burgundiſchen

Einem weiteren Unterſeeboot

der ſchnellen Ein

dicker Oualm über London
Tankanlagen brennen Angſt vor der Invaſion

Drahtmeldung unseres Vertreters)
bö. Kopenhagen, 20. Juni. Dicke

ſchwere Rauchwolken lagerten am Dienstag
und Mittwoch über der engliſchen Hauptſtadt
Die öſtlichen Teile Londons waren ſogar mit
penetrantem Qualm angefüllt, den der Wind
aus dend brennenden Tankanlagen an der

Themſemündung herübertrug, die deutſche
Bomber in Brand geſchoſſen hatten. Obwohl
die Millionenſtadt Zeuge der ſchweren
Brandkataſtrophe iſt, wagte der engliſche
Nachrichtendienſt nicht, der Bevölkerung mit

zuteilen, daß die deutſche Luftwaffe ihr Ver
nichtungswerk vollbracht hat. Er behauptet
vielmehr frech, daß „ſelbſtverſtändich keine
militäriſchen Ziele getroffen“ worden ſeien.
In nicht weniger als elf Grafſchaften an der
geſamten Oſt und Südküſte ſowie in Mittel
england wurde Luftalarm gegeben; viele
Millionen Menſchen haben über fünf Stun
den lang in den Luftſchußkellern zugebracht.

Der engliſche Lügenminiſter Duff
Co oper kam in einer Rundfunkanſprache
au

p

if das Waffenſtillſtandsgeſuch Frankreichs

zu ſprechen und verſuchte dabei, das britiſche
Volk zu tröſten.

„Wir können“, ſo meinte er heuchleriſch,
„darauf vertrauen, daß das franzöſiſche Volk
die Liebe zur Freiheit aufrechterhalten
wird.“ Was für eine billige Phraſe! Noch
am Sonutag hat dieſes „Vertrauen zu Frank
reichs Freiheitsliebe“ in London gefehlt.
Sonſt hätte man doch den Franzoſen nicht
vorgeſchlagen, ihre ſtaatliche Selbſtändigkeit
Juſanarhen und engliſches Dominion zu wer

en.
„Das Problem“, meinte dieſer Muſter

plutokrat weiter, „iſt für uns ernſt. Es iſt
jedvch auch einfacher. Die Front hat ſich be
deutend verkürzt, ſie beſteht hauptſächlich aus
den Küſten Großbritanniens.“ Jetzt fehlt zu
dieſer „Vereinfachung“ nur noch die bei allen
Pleiten in London übliche gegenſeitige Gratu
lation. Es ſieht gerade ſo aus, als hätten
es die Briten gar nicht abwarten können, bis
die engliſche Küſte zur Front wurde.

W ſind dieſe Bunker allerdings nur noch
rümmerhaufen.
An einer Waldecke treffen wir einen

Hauptmann, der aus einem Feſſelballon den
Durchbruch genau verfolgen konnte und
den Kampf ſchilderte: Der Angriff
begann in den frühen Morgenſtunden
und würde Artillertefenerund zahlreiche, Stuka- Angriffe
eingeleitet. Unaufhörlich detonierten die
genau gezielten Granaten und gewaltigen
Bomben und ein Bunker nach dem anderen
ſtürzte zuſammen. Nach dem Stukaangriff
gingen die Pioniere und die Jnfan-
kerie vor um mit der blanken Waffe
den letzten Widerſtand zu brechen. Die
Maginot-Linie iſt hier in großer Breite und
ihrer ganzen Tiefe durchſtoßen und jetzt er
gießt ſich der Strom unſerer Truppen un
aufhaltſam hinter das franzöſiſche Ver
teidigungsſyſtem.
In der Hand noch die Handgranaken

Die anſchauliche Schilderung hat uns mit
dem Gelände vertraut gemacht, und wir
dringen über Notbrücken und Stege tief in
die durchſchlagene MaginotLinie hinein. Jn
der Ferne dröhnt das Artilleriefeuer und
man ſieht überall, daß hier noch vor wenigen
Stunden heftig gekämpft wurde. Rund
herum liegen Gefallene und mancher trägt
eine verſtaubte deutſche Uniform, denn der
Durchbruch durch die Maginot
Linie war kein Spaziergang. Jn
einem Graben ſehen wir vier gefallene
Pioniere, ihr zerſchoſſenes Schlauchbvot
liegt neben ihnen und ihre Hände umkrallen
Handgranaten, mit denen ſie ohne Zaudern
gegen eine der ſtärkſten Befeſtigungsankagen
der Welt vorgegangen ſind. Jhr Einſatz hat
dieſen hiſtoriſchen Durchbruch erzwungen.
Neben einem zertrümmerten Bunker liegt
ein halbverbrannter deutſcher Stuka. Wir
erfahren, daß er das Flugzeug des
Gruppenkommandeurs iſt, das beim
Angriff abſtürzte. Der Funker, ein Feld
webel, wird von deutſchen Jnfanteriſten in
einem Soldatengrab beigeſetzt, während
vier Flieger, die mit einem Autv angekom
men ſind, auf dem weiten Feld unter den

herumliegenden Toten ihren Kommandeur
ſuchen der nicht neben dem Flugzeug lag.

Gefallene neben den Schießſcharten
Dann klettern wir in die furchtbar
gerichteten Büunker. Tote Franofen liegen neben den Schießſcharken und

überall herrſcht eine furchtbare Verwüſtüng.
Verſchiedene Bunker ſind von oben durch
Stukabomben durchſchlagen und vernichtet
worden. Neben einem Bunker liegen zwei
tote Soldaten in polniſcher Uniform,
die ſich wahrſcheinilch aus der Weichſelſchlacht
gerettet haben, um nun hier ein furchtbares
Ende zu finden.

In einer anderen Stellung finden wir
lange Turbantücher. Hier müſſen Einge
borenentruppen gelegen haben, die aus
Afrika geholt wurden, um den Untergang
Frankreichs zu verhindern. Jetzt ſind ſie ge
fangen, wenn ſie nicht im letzten Moment
ausgeriſſen ſind.

Stunde um Stunde wandern wir durch
dieſes Ruinenfeld, das ehemals als eine
unüberwindliche Verteidigungsanlage galt.
Deutſche Flieger haben ſie in wenigen Stun
den zertrümmert, und deutſche Soldaten ſind
durch die geſchlagene Breſche unaufhaltſam
hinter der Maginot-Linie durchgedrungen.

Pétain klagt England an
Drahtmeldung unseres Vertreters)

j. Genf, 20. Juni. Wie „United Preß“
aus Bordeanx meldet, fühlt ſich die franzö
ſiſche Regierung in Bordeanx nicht mehr
ſicher, und es ſeien Anzeichen dafür vor
handen, daß die Verlegung des Regierungs
ſitzes nach Nordafrika bevorſtehe. Dieſe
Information ſcheint jedoch nicht auf den
Kabinettschef Marſchall Pétain zuzu
treffen, denn Pétain richtete am Donners
tagmittag eine Botſchaft an das franzöſiſche
Volk, in welcher er erklärte: „In den Tagen
des Ruhmes bin ich bei euch geweſen, ich bin
und bleibe bei euch auch in den Tagen der
Finſternis.“ Dieſe Botſchaft Pétains iſt zu
gleich eine bemerkenswerte ſchwere Anklage
gegen den engliſchen Bundesgenoſſen, der
Frankreich im Stich gelaſſen hat. Pétain gibt
nämlich zu, daß nach all den Lügen der
Plutokraten das franzöſiſche Volk den Zu
ſammenbruch überhaupt nicht begreifen
könne. Die Gründe ſeien aber leicht nach
zuweiſen. Jm Mai 1918 habe England
85 Diviſionen in Frankreich gehabt, im Mak
1940, alſo vor der Flandernſchlacht, dagegen
nur 10 Diviſionen. Zuſammenfaſſend ſtellte

Pétain feſt: „Zu wenig Kinder, zu wenig
Waffen, zu wenig Bundesgenoſſen, das ſin
die Urſachen der Niederlage.“

König Hagkon
nahm das norwegiſche Gold mil
Oslo, 20. Juni. Der letzte König von Nor

wegen, Haakon hat bei ſeiner Flucht
nach England nicht nur die norwegiſchen
Goldreſerven mitgenommen, ſondern
auch die Filiale der norwegiſchen Staatsbank
in Tromssö um etliche Millionen norwegiſcher
Kronen erleichtert.
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Mitteldeutſches Land
Künſtler ſpielen vor Soldaten!
Vor Offizieren und Mannſchaften von

Fliegerhorſten in Mitteldeutſchland gaben
ſ5 namhafte Künſtler aus Berlin mit einem
erleſenen Programm ernſter und heiterer
Darbietungen einen Unterhaltungsabend.
ſteichskülturwalter Hans Hinkel, unter

eſſen Leitung die Reiſe und die künſtleriſche
Hetreuung des Abends ſtand, hob in einer
Anſprache den Jdealismus der 6000 Künſt
ler hervor, die ſich ſelbſtlos in den Dienſt
dieſer Aktion geſtellt haben. An den Dar
vietungen waren beteiligt: Kammerſänger
Rudolf Bockel mann und Delia Rein
hardt mit Profeſſor Michael Rauch

eiſen als Begleitung, die Schauſpiele
uinnen Hilde Körber, Mady Rahl und
Maring von Ditmar, die Sängerinnen
Hilde Seipp, Lillt Clauß und Jrene
Fiſermann, die Tänzerinnen Maria
Sazaring und Margit Symo mit ihrem
partner Michael, der ſingende Komponiſt
Dolf Brandmeier ſowie die Rundfunk
künſtler Bruno Fritz und Krüger-
Lorenzen, und Erich Buder als Be
gleiter.

Fünf Jahre Juchthaus für Kohling
Großkorbetha. Die Strafkammer Naum-

burg verurteilte den 20jährigen Paul Fuchs
wegen Verbrechens gegen 8 177 StGB. un
ter Verſagung mildernder Umſtände zu fünf
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehren-
rechtsverluſt. Der Angeklagte, der bei dem
Bauer K. in Arbeit ſtand, war in der Nacht
zum 28. April d. J. in das Schlafzimmer
der 83jährigen Schwiegermutter ſeines Ar
beitgebers eingedrungen und hatte die alte
Frau trotz heftiger Gegenwehr in roher und
viehiſcher Weiſe vergewaltigt Die Greiſin
wies wochenlang erhebliche Spuren dieſer
Gewalttätigkeit auf und hat ſich bis heute
noch nicht ganz von dem ausgeſtandenen
Schrecken erholt.
Mädel wegen Arbeitsflucht verhaftet

Herzberg. Ein 22jähriges Mädchen war
im November v. J. vom Arbeitsamt einem
Bauern. in Wiepersdorf, Kr. Schweinitz, als
Landarbeiterin zugewieſen worden. Einen
Tag vor Weihnachten fuhr es mit Feiertags
urlaub in ſeine oberſchleſiſche Heimat, als die
Zeit herum war, erſchien es aber nicht wie

der. Es blieb einige Zeit bei ſeinen Eltern
und nahm dann eine durch Bekannte ver
mittelte Stellung in einem Leipziger Haus
halt an. Wiederholte Aufforderungen des
Arbeitsamtes, an den alten Arbeitsplatz in
Wiepersdorf zurückzukehren, blieben erfolg-
los. So wurde es ſchließlich aus ſeiner
neuen Stellung heraus verhaftet. Jn der
Verhandlung vor dem Amtsgericht Torgau
gab das Mädchen als Grund für die Ar
beitsverweigerung an, es wäre zu ſchlecht be
zahlt worden. Dieſe Behauptung erwies
ſich aber als eine faule Ausrede. Die Ange
klagte wurde daher wegen Vergehens über
die Beſchränkung des Arbeitsplatzwechſels
zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Gefängnis für einen Arbeiksſchenen
Wittenberg. Ein 19jähriger Arbeiter

hatte ſich im Schnellverfahren wegen Dienſt
pflichtvergehen und Unterſchlagung zu ver
antworten. Als der Angeklagte von zwei
Arbeitskameraden Geldbeträge zur Ein
zahlung bei der Poſt erhalten hatte, ver
ſchwand er und verjubelte das Geld in Ber

lin Seiner Arbeitsſtelle, zu der er dienſt
verpflichtet war, blieb er aus dieſem
Grunde über zwei Wochen fern. Das Urteil
lautete wegen Vergehens gegen die Ver-
vrdnung zur Sicherſtellung des Kräftebedarfs
und wegen Unterſchlagung auf eine Geſamt-
ſtrafe von einem Jahre Gefängnis.

Dreizehnjähriger auf Wanderſchaft

Burg. In der Nacht wurde hier ein
dreizehnjähriger Junge, der mit einem
Fahrrad durch Burgs Straßen ſuhr, ange
halten und der Polizei übergeben. Es ſtellte
ſich heraus, daß der Junge aus Berlin
ſtammte und dort ausgeriſſen war, angeb
lich, um ſeine in Friedrichroda lebenden
Pflegeeltern zu beſuchen. Bis Brandenburg
war er getippelt, dann entwendete er, um
ſchneller vorwärts zu kommen, ein auf der
Straße ſtehendes Fahrrad. Der Junge ſah
ſeine Dummheit ein. Er trat allerdings
mit der Bahn unter Bewachung die
Rückfahrt nach Berlin an. Das Rad konnte
dem Beſitzer wieder zugeſtellt werden.

Waſſerſtands- Meldungen
der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg

vom 20. Juni 1940

Saale W W.Grochlitz 1.924 9 Wittenberg 3.85 93
Trotha 1.7 M Roßlau 268Bernbur 1.66 S Akten 2.67Calbe O 1.644 2] Barby t hCalbe UP 2.72 i0] Magdeburg 1.8Srtzehne 2754 7] Tangermünde 2.774 3
Düben (M.) (0,94 4) Wittenberge 2.61Elbe Lenzen 284Leitmerit 3.394 43 Dömitz 2,03Auſſig 3674 838 Darchau
Dresden 3 304 16 Botzenburg
Torgau 4004] 261 Hobnſtorf 1.94 9

amilien Anzeigen

Die Geburt ihres zweiten Kindes
zeigen an

Etſſabeth Heinrich
W geb. Jägerhuber

S Hermann Heinrich
Reichsſtellenleiter im Stabe des Stell
vertreiers des Führers, z. Z. Soldat

r Agnes Bernauer Sir 63. am 19. Juni 1940

Für Führer und Vaterland

Nachruf

Am 18. Mai fand bei den
Vaterland den H

Arthur Meißner
aus Naundorf bei Reideburg

deſſen Gedenken ſie jederzeit in Ehren halten

Schkeuditz, den 19. Juni 1940.

Kämpfen in Belgien für Führer Und
eldentod unſer Gefolg

ſchaftsmitglied, der Flugzeugtiſchler

Jn dem Verſtorbenen verliert die Betriebs gemeinſchaft
einen lieben und äußerſt tüchtigen Arbeitskameraden,

Die Betriebsführung und Gefolgſchaft
der Firma Schäfer Kirſch.

ſchweren
Diplom Ingenieur

Bruno

Statt beſonderar Anzeige
Heute früh verſchied plötzlich und unerwartet mein geliebter
Mann, mein treueſter Lebenskamerad, unſer teurer Vater, der

In tiefſtem Schmerz
im Namen aller Angehörigen

Frieda Regel geb. Schubert

Aerhauf Ankapt
Frurg., Pl. -Garnitur,
Sofa, Kl. -Schrärke,
Auszieht., Wascht.,
Gr ude, Schrerbt. u.
anderes verk. billig
Möbel Korntfreft
Schümmelstrahe 17

Regel

Halle (Saale), den 20. Juni 1940 ewird. Merſeburger Str. 14 PatentDie Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Montag, dem z24. Juni, 14 Uhr, in der gr. Kapelle des Gertraudenfriedhofes 2 matratzer
ſtatt. Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, Max 19 zu verkauft

wir abſehen zu wollen.
Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen. Von Beileidsbeſuchen bitten ütz, Leſſingſtr. 21.

Sofa
S

2 Seſſer, zu verk.2 fielen unſere Arbeits Wccelnbnr o berd kameraden Bettſtellemit WMatr., zwei
Nach langem ſchwerem Leiden verſchied t i ſchläfrig zu per34. Lebensjahr unſer lieber eine ehe Venrer“ und Harg 30. III. n
Schwager, der Ingenieur AuflegerK l i Zteil., f. 2 Betten,ar e nz abe 1 e ſtat1 Ro uheJn tiefer Trauer t Schaaf,Felix Rabe und Frau Charlotte Rabe SS v Dreſchmaſchinegeb. Steckner Breitdreſcher) mitLiſelotte Lethaus geb. Rabe Preien u. Warben

Dorothea Klein geb. Rabe binder, gut exhalt., mSuſanne Rabe wegen Unmſtell. ſof. mChefarzt Dr. med. Heinz Lethaus, e
zur Zeit im Felde MRg, Halle.Dipl.-Jng. Ludwig Klein r

Hermann Laue
Maſchinenarbeiter

Werner Günther
Gießereiarbeiter

Otto Weſt
Former

Wir werden ihr Gedenken ſtets in

Wie ſein Vater im Weltkrieg, ſtarb den
Heldentod getreu ſeinem Fahneneid in
Frankreich unſer lieber Neffe

Kurt Heinz Höſchele
Wachtmeiſter in einem Feldartillerie- Regiment

geboren T. November 1915

gefallen 9. Juni 1940
Eliſabeth Rohr geb. Höſchele
Gerda Steckner geb. Höſchele

Ehren halten.
Vorſtand und Gefolgſchaft

HalleSaale, im Juni 1940.

Statt Karten
Heute iſt meine liebe, gute Tochter

Helene Henſchke
ſchlafen gegangen.

Jn tiefer Trauer
lFran Camilla Henſchke geb. Ziehlke

Halle (Saale), den 20. Juni 1940
Witteſtr. 23
Die Beerdigung findet am Montag, dem
24. Juni, 13*/. Uhr, von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden
nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, M. Burkel,
Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Familienanzeigen gehören in die MN3Z
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Sonnabend, dem RM. ſof. zu verk.
22. Juni, 11 Uhr, in der gr. Kapelle des Gertraudenfriedhofes
ſtatt. Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen. Evtl.
zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“,
Max Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

Füller, Gerber
ſtraße 13, II.

Herrenrad
auterhalten, verk.
Jonaſch, Thüringer
Straße 32.

Dankſagung

Toch

Hausbewohnern, ſowie dem chriſtli
verein unſeren herzlichen Dank.

DiakoniſſenAnſtalt.
E. Eiſermann

Halle (Saale), am 21. Juni 1940
Lutherſtraße 64

Für die vielen aufrichtigen Beweiſe herzlicher
Anteilnahme beim Hinſcheiden unſerer lieben

ter

Charlotte Eiſermann
ſagen wir allen e und Bekannten, den

Dank dem Herrn Superintendent Schröder, der
Schweſternſchaft und der Belegſchaft der

ſſſddemane

kauft man gut
bei

kKorh ihr
unt. Leipzigersir
fckeKl. Märkersfr.

chen Frauen
Beſonderen

und Frau

Einzel
unterricht

Es leinanzeigen
für sonntags biffe immer schon am

Ar r
Vewre s tvom 21. Juni bis 3. Jun

Else Flamm
Heilipraktikerin

S Halle, Barfüßerstraße 7.

e S
EEGR. 1839.

cCOLONIA
Kölnische Versicherungs-
Aktiengesellschaft in Köln

Versicherungen aller Art
Gesamftgaranfiemiltftel

Ende 1939 über RM 30.700. 000

Prämiegneinnahme
1939 rd. RM 21.000.000

Gezahlte Enfschädigungen
1924 39 über RM 127.000. 000

Ausführlicher Geschäftsbericht wird Interessenten
von der Direktion oder Ihren Goschäftsstellen aut

Wunsch bereltwilligst zugestelit.

dekorationen
liefert gut, schnel!

und preiswert
Hallesche fahnentabrlk wanter Belt

Merfinsfra e 5, am Leipziger Turm

lTlermarkt
Bildschöne

Fuchsstute
Hannoveraner Schlag, 1,76
groß mit 6 Wochen altem

Z. Fohlen
e gteht zum Verkauf.

L o uis Stephan Co.
Halle (S.), Hindenburgstr. 67, Ruf 255 43

Eine große Auswahl beſter
KArveitspferde, junge
und mitteljährige ſowie
mehrere Paare erſtklaſſige

junge Wagenpjerde
ſtehen preisw um Verkauf

f. Spantſch u. Eng
Verkaufe h gefht S

einen Bayriſchen, getrennt. Angebote
LeineZugochſen. A 651 N3,
Emil VBeil, Wiede- Valle.

kensterschelben

Moebius,
Deſſauer Straße 5

Putzkommode
zu kaufen geſucht,

Stil-Herrenzimmer!
Dkl. Birke mit nußb. pol. Flächen
neu, Bücherschrk 2,60m, Schreib-
tisch 165/80 cm, freist. r. Tisch,
2 gep. Stühle u. Armsessel sol.
lieterbar, zu verkaufen
R. Sklpka, Landwehrsfr. 21
neben Riebeckbräu, Ruf 361 76.

Rintlledervofa
1.90 mir. prima erhalten an Privat
zu verkaufen.
Landwehrstraße 211, rechts

immer und überall die z

tief 40-—45 cm,
breit 50—60 em,
hoch 110--120 cm.

W. Schaaf, Hanſa-
ſtraße 4.

Halle.

Koffer
grammophon nenneu od. gebraucht,geſucht. Angebote Drulo

C z3653 MN3, Für MR.240 aber nur in Apotheken

Feldpoſtkartons
in allen Größen.

Für Wlederverksufer
Bezugsquelle.

Siege Paul Lange, Halle6aale
Thielenstraße 4, gegenüber Bahnhof

Fernrut 234 77.

billlgsſe

mar über Delitzſch. 7

Mi Der MNZ7 Nil ziege Schalterraum
S Seelen Sr. Ulrivſtraße
dorf, Amfelweg 6. iſt täglich (außer

Sonntag) von 8 bisDas e l 19 Uhr durchgehend
geöffnet!

Obstwerkauf
Der diesjährige Behang der Kirschbaum-
pflanzungen an der Landstraße I. Ord-
nung Salzmünde--Siersleben km 14,271
bis 16,780 Iks. und 14,376 bis 16,780 rts,
soll am
Donnerstag, d. 27. Juni 1940, um 10 Ubr,
in Seeburg in der Wirtschaft Schreiber
nach den Richtlinien des Gartenbau-
wirtschaftsverbandes Sachsen-Anhalt ver
kauft werden.

Laudesbauamt Eisleben.

Schwere

Rasenwalze
zu kaufen gesucht
Fernruf Dölay 214

Kaute Möbel alen I
in qufem Zustende und erblife Angeb

B. Skipkec,
landwehrstrahe 21, Ruf 361 76

Nach 19 Uhr können
wir Anzeigen (auchSchäferhund elepponiſcheſ ich

ſchwarz, entlaufen, mehr aufnehmen!
abzugeben bei Wer die Anzeigen

Arno Eberius, rettig aufgibt, hilft
Delitz am Berge, Satzſehier ver
Ruf Holleben 41.

Feierabend!

Einkaufs-
faschen

in reicher Auswahl

ſnöller
Louis Stephan Co. Leipziger Str. Möller- Haus
Halle (S.), Hindenburgſtr. 67, Ruf 255 do

h der nsv.-Kindergarten iſt zu einer neuen
I pPflegeſtätte des Aleinkindes geworden.
S Dein Mitgliedobeitrag zur Ns0. ſichert

das erlöſende Fußbad

Neue Prelſe. RM 1.40 0.65 0.55

der Wegelin Hübner t Kinderwagenonaſchinenfabrit und Eiſengießerei LZübech/ Halle, den 20. Juni 1940. Aſſeſſor n. Diplomkaufmann Hermann e n.

Aktiengeſellſchaft Ueberreiter Lilienſtr. 15, part. iHalle (S.), Humboldtſt 20, Halberſtadt, Kleiderſ tMünchen e 20. h Aletavderabez. i iheen
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ſtadttheater Halle
Heute Freitag, 20 bis gegen 2234 r

Dſchungel
Ein Tropenſtück v. Joſef Maria Fran

Sonnabend, 20 bis gegen 2214 Uhr

Drei alte Schachteln
Operette von Walter Kollo

Burgho“ Giebichenstein

Sonnabend, den 22. Junſt, 20 Uhr

Jphigenie
Schauspiel von Goethe
Die zur Vorsfellung am 15. Juni
gelösten Karten haben Gülſigkelt

Sonnfag, den 23. Junl, 56 10 Uhr
Konzert des
Städtiſchen Orcheſters
Karten an der Kasse des Stadttheaters
Theatferring „KdF, Barfühersfrahße 7,oder Stunde vor Beginn jeder Vor
siellung im Burghof. Eine biaue Fahne
vom Balkon des Staditheafers zeigt
an, da die Vorsfellungen besfimmt

staftfincden

cAprrou
er

Ab heute Freitag

Willi Forst
der Kavalier von Format

Magda Schneider
die umschwärmte Frau

Theo Lingen
der Unwiderstehliche

und andere bekannte Darsteller

Jeh len
Dich wieht

ad liebe Dieh!

2

lugendl.

kine leidenschaftliche liebesromanze

nicht zugelassen! S
Werkiaqs: 4.00, 6.00, 8. 15 Uhr

Ein Filmwerk
von imponierendem format

Leinen uus

ra nlrene V. eyendortt

Jugendl, zugelassen!
I Merkfags 3.50, 6.05, 8.15 Vhr

wen a
J unvergehlich bieiht!

Eine kleine
Nachfmusik
Ein zauberhaffes Spiel der Grazie, S

der biebe und des schönen Rausches

S mlanne Sftelzer, Helf Finkenzeller

ugengdlich zugelessenl
er 8.90 2.20 Un

h
Ein um von monu h
mentaler Wucht!für üher n

Das herrliche Geza v. Bolvary-
Lustspiel m. d. bekannten Schlager-
melodien von Franz Grothe wird

alle begeistern.
Zwei wunderschöne genußreiche

Stunden

Dazu die gr. Womenschau

Beachten Sie die Anfangszeiten der
Wochenschau, da während derselben

Kein Einlaß.

Täglich 3.30 5.45 8.30
erntete kaben Zutritt ohne

Begleitung d. Eltern nur bis 6 Uhr.
Sonntag vorm. 11. Uhr

Einlaß 10 Uhr
Spendenfag des deufschen
Fiims für das Krlegshlifs-
werk des Deufschen Rofen

Jeden
Sonntag
fihbchoppen on

mit der Hauskapelle
Familie Willy Mänzner-

Kreuzes
Sonder- Vorstellung
Vollständiges Programm mit

Wochenschau.
Einheitspreis alle Plätze 9,60.

Vorverkauf laufend an der
Theaterkasse.

Die gesamte, Bruttoeinnahme

Neu für Halle!
Taglich gie Damen-Attraktions- und

Stim mungskapelle

Familie
Willy Münzner

4 Damen, 1 Herr
mit besonderen Darbietungen.

iließt dem Kriegshilfewerk des
Deutschen Roten Kreuzes zu.
Deutsche Männer und Frauen,
dankt unserer z leren Wehr

macht

Kommoen Sie rechtzeitig
jeclen Mittwoch

zum Kaffeekränzchen
Familie Willy Munzner spielt

Achtung AchtungSpht-Vorsteriuns
morgen Sonnebend, fällt aus Der Betrieb ist wieder

täglich geöffnet!

Ab Tee s War ein n run
dem gleichnamigen Roman von Ludwig

W ankchraununs en
Kulturfiim die grosses Wochenschau-

Sonnabend von 3 bis 5 Uhr
Sonntag von 2 bis 4 Uhr

nach
Ganghofer

Garr. Fangemmel r e6.002.00 00

11 Uhr

Anfangszeiten: Wochentags
Sonntags

SonntagGroße Sondervorsteilung

30

6.00 8.30

des gesamt. Programms für das Deutsche Rote Kreuz

S 50 Pf.
Stellen Kngeb

Dauergtellung

1Tischler
1 Mann ſoder Frau)

zum an lernen sofort gesucht
TISCHLEREI, Hindenburgsfrohe 46

Flelfziger u. zuverlösssiger

Hoſfarbeiter
zum sof. oder spöst. Erntritt

jähri

R

Prima
Salon Meye, Trift

Damen
friſeur(in)

als Erſatz für lang
ge Friſeuſe.

Stellung.

b b ſtraße 194.
für meinen Fabrikbeirie e1 Radfahrer(in)in Froiha gesucht. ſern dent
Max Krug, Markt 16. Zeitungszentrate,

iebeckplatz 2.

Ring

Tagesmädchen
oder Aufwartung,
ſauber und ehrlich,

ſofort geſucht.
TeubnerSchulz,
Adolf-Hitler

9/10. Ruf
347 11.

Aunfwartung
ſauber und ehrlich,
für täglich mehrere
Stunden geſucht.
OttoKüfner-Str. 21,
I rechts.

Mädchen
welches daheim

ſchlafen kann, ſof.
f. den ganzen Tag
geſucht. Refert,
Meckelſtr. W.
Aufwartung
inat wöchentl. geſ.

Zöger, Ernſt
MoritzArndtStr.7.
Aufwartung

jüngere, tägl. drei
Stunden geſucht.
Mohr. Burgſtr. 35.

Ehrliches
züverlaſſiges Mäd
chen für Haushalt
geſucht.
Arndt, Körnerſtr. 33.

Mädchen
ſauber, ehrlich, für
Haush. u. Geſchäft
geſucht.

Liebau, Halle,
Körnerſtr. 6.

Verkäuferin
lernende, f. ſof. ge
ſucht. Bäckerei und
Konditorei Wilhelm
Pötzſch, HalleS.,

Breiteſtr. 33,
Ruf 231 75.

Frau
Woche 1-2mal wöch.
einige Stunden geſ.

Liebenauer
Str. 180, pt. rechts.

Hausgehilfin
jüngere, für ſofort
geſucht. Kirſten,
Ankerſtraße 6.

An ents
Lilian Harvey

Willy Fritsch
in dem Uſa-Eustspiel

Frau cm

e

Ein Uta Criminsſtim mit

Ruth Heliberg, Viktor Staa!
Paul Wegener, Sarl geddatz, Ursuld

Grabley, Willi Rose
wie Lergteifende
Schicksafe fesselt,

Schilderung menschlicher
reiht mit und zwingt zur

sförksfen Anteilnahme am erschüfterncen Ge-
Schehen dieses Films.

wen W a n n2. Wochewen Alte Promenade

Werkt.: 4.00, 6.30, 8.15- Sonnt. 3, 00, 5.40, 8.15

SteuerSpielleitung Paul Martin

mit

Leo Slezak Grete Weiser
Georg Alexander Rudolt
Platte ans Junkermann
Zwei maßlos Verliebte, aber un
vernünftig Verheiratete lassen uns
in diesem Film in ihre Ehe sehen
Sie führen uns durch alle Abwege
der Unvernunft, durch alle Bos-
haftigkeit der Rechthaberei und
die Folge davon ist, daß wir uns
glänzend unterhalten! Denn
„wenn zwei sich streiten,
sich der Dritte

Die neueste Wochenschan

Werktags: 3.30 6.00 8.30 Uhr

hurnherg

freut

ber crcus der groden don

Halle Hobnlatz
Und Wieder triumphlerte loutsene Lireuskunst

Sonntags: 3.00 5.45 8.30. Uhr

Die Wochenschau läuft
3.45 6.15 8.45 Uhr

Für Jugendliche nicht zugelassen,

Die Begeisterung ist ars und der

ars wächst

e er en an

Sichern Sie sich deher 57 gute r FF
STADTVORVERKAUF ROTER TORM, Erdgeschoh
Eingang gegenüber der Marienkirche (9-—13 nd
15—18 Ohr oder an den Ruf: 31059
Achtung

Heute bie Aer
Sybille Schmite Albre Slauben,

Schoenhals Maria von Tasnady kauff.
in dem packenden Großfihn

Die frau ohne Aergangernett

Anſang täglich 6 u. 8.1
Freitag und Sonnabend 23 Uhr.

Sir
Hansi Knoteck Viktor Staaſ
in dem spannenden Ufa-Film

Achtung! Achktung!Sonntag Vormittag 11 Uhr
Spendentag des deutschen Films

für das Kriegshilftswerk des
Deutschen Roten Kreuzes

mit dem spannenden Ufa-Filme

BrriEKGuanEinheitspreis auf allen Plätzen 50 P.
Für Jugendliche verboten.

Schepken Sie den ſolsehen Serenen einen
qie Vorsteltungen seien aus ver-

Es gibf genügend Finfriftskarten für
alle Vorstellungen, auch für SONNABEND und
SONNIAGI Kommen Sie an die Circuskassen
oder benuſzen Sie den oben en gegebenen

SFADTVORVERKAUFI

Täü W ch I5 an al 20 war
Nachmittags zahlen Kinder nur halbe Prelse!

äglich ab 9 Uhr vormittagsrohe Tectan und Mantal Beginn
mit Soncdervorführungen des phsnomensſen Fakirs e

a

Achtung

Sonntag 2 und 4 Uhr
NUR KURZE ZEITI

Johannes

programm, dazu

Einfrittsprelse für

Ab heute Freltag bls einschl.
Dienstag

Der fröhliche Ufa-Fiim

Deine
ſaloh drthür ſoherts f

Olly Holzmann V. a
Dazu die neue

große Wochenschau
ugendliche nicht zugelassen!
Sonntag nachm. 4 Uhr

Wochenschau-

Sondervorste ung

Sonntag vorm. 11 Uhr

Sondervorstslſung

zugunsten des

kriegsmlfswerkes des
Deutshen Roten Kreuzes
Wir zeigen das vollständige Tages

Tonwoche-
sſle Plätze 60 Pfg

Iante
Tante

eesters

die neue, grohe

Lohnſuhren

n

Lichtes Bub
de
Nevzeitſiche Köchenmöbe! mit freundſich
hellem Anstrich hoben meist linoleumbelog.
Viele Housfrauen waren bisher gewöhnt,
solche Möbel durch Abseifen zu säubern. För
die Reinigung gestrichener flächen und för
linoleumbeläge braucht man heute nur einen
mit etwas ATA extrafein bestreuten feuchten
tappen zu nehmen. Pamit lassen sich vnan
sehnliche oder schmoutzige Stellen rasch ouf-
frischen. Der ATA- frische Lipoleumtischbeſog

ersport Köchentischtöcher. Auch beim Reint-
gen schmutziger Arbeitshöncde ist ATA ein
bewährter, seifesparender heiniqunashelter

ugendvorstellun Jerung Wer kennt Sere Frau? BterntrguszrrteRuf 31500 u. 25307

J t A e Ertahreoer ad hen fuD nett, uber, r0 8 urc neelgen in er Schachtmeister und r e
um Juli geſ.Jorarbetter etbauerbeſten auf auswsrtigen Bau- n artenbaubetrieb

ſtellen und Walzenführer r
für Pampiwslze sofort gesucht. Solides

Mädel, ca. 16 J.,kiino aeo. halte bein ne
Gute Verpflegung

Flei ren ehrlichen

Geschirrtührer
u. einen Begleiter sofort ges
Glüchauf-kohlenkontor

Ferl. Königetr- Alter Thür. Bahnkof

Zuchhalter(m
för Durchschreſbe- System mif Kel
kulafionskenntnissen inVerirauens-
stellung für sotert oder päter
gesucht. Angebote an Rud. Speck,
Goeldschrankfahbrik, Metiensttahe 4

en Fräulein
fär Obst- und Gemwüsegeschäft
gesucht. Angeb. unter U 2030 an
MNZ. Halle (S)., Gr, Ulrichstr. 57

eKontoristin
(aueh Altere) sofort gesucht.

Wilhelm Jung
ZeitschriftenvertriebHalle (Saale), Forsterstr- 47

u. Familienanſchluß.
Lernt perfekt Koch
Geregolte Freizeit.
Bedingung: tele
phongewandt. Aus
führl. Angebote an
de Filiale d. MN
Hohenthurm.

Friſenſe
ſofort od. ſpät. geſ.
Eckſtein, HalleS.,

Friſeurgehilfenſtellt n Eckſtein,
alleS.

Alter Markt 28.

19 Jahre alt, ſucht
Stellung im Haus
halt, in Halle oder
Umgeb Marieanna

ZappenMansſelder

SeekreisTreckerführer
ſucht in Landwirt
ſchaft Stellung

Waldemar

heinewacheranSuche zum 15.
junge Mamſell für
rößer. Gutshaus
alt, erfahren in

Kochen, Backen,
Einmachen u. Ge
flügelzucht. Ange
bote mit Bild
Zeugniſſen u. Ge
haltsanſprüchen an
Frau Käte Haber

vorerst zur Aus-
hilfe. später eventl.

Dauerstellung,
sofort gesucht.
Michelwerke

Halle (Saale)land, Zſchernitz ü.
Halle. Dorotheenstraße 17

Theinhardt, Benn
dorf Nr. 10 über

Alter Markt 28. RM

Deren
Zimmer
gut möbliert,

n 56, r.
Geränumige
be Zinmerwohnung.

mit Zentralheizung
uſid allem Zubehör
in gutem Hauſe

Nähe Steintor,
wegen Verfetzung
ab 4. 8. 40 zu ver
mieten. Zuſchriften
G 2026 MRN8,
Halle.

Zimmer
2 leere, Altwohng.,
gegen Unkoſtenver
gütung v. 100 RM.
ab 1. 7. zu verm.

Mietpreis 12,50
Angebote

2005 MN83,Bo
Halle.

Mmietgeliche

Ehepaar
junges, ſucht Zwei
bis Drei-Zimmer
Wohnung ſof. od.
ſpäter in en e 2028MRNZ, Halle.

Tauſche
3 Zimmer u. Küche
(32,39 RM.) gegengleiche m. Bad (ca.

50 RM.), Bauver
ein f. Kleinwohng.
Angebote R 4787

Delitzſch S MRZ, Halle

Bote
ähnliche

rüstiger Mann,
jähriger Kassendote,
pfehlüng, sucht ab

Stellung
unter 6 3652 an die MNZ, Ha(Saale), Große Virſeheſrae

n
beste Em

1. Jult 1940
Angebote
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Der jtalienische Wehrmachtsbericht:

Luftangriffe auf feindliche
Land und Seeflugſtützpunkke

Rom, 20. Juni. Der italieniſche Wehr
machtsbericht vom Donnerstag hgt folgenden
Wortlaut:

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt: eJm Mittelmeer ſind zahlreiche Luft
flottenez und Flottenſtützpunkte,
Bizerta, Ghiſonacdia, Borgo, Ajaccio, Campo
dell Oro, Calvi, Bonifacio, Porto-Vecchio
von unſerer Luftwaffe durch anhaltende
Aktionen mit Bomben und Ma-
ſchinengewehrfener belegt worden.
Der angerichtete Schaden iſt beträchtlich, Alle
unſere Flugzeuge ſind zurückgekehrt.

Von einem unſerer U-Boote iſt ein weite
rer franzöſiſcher Zerſtörer von 2500 Tonnen
torpediert und verſenkt worden.

Jn Nordafrika werden die Ope-
rationen an der Cyrengaika- Grenze unter
aktiver Teilnahme der Luftwaffe, die meh
rere feindliche Panzerwagen zerſtört haben,
fortgeſetzt. Ein engliſches Flugzeng iſt im
Luftkampf abgeſchoſſen worden; zwei unſerer
Jagdflugzeuge ſind nicht zu ihren Stützpunk

ten zurückgekehrt. SJn Jtalieniſch- Oſtafrika ſind die
feindlichen Stützpunkte Aden, Zeila, Port
Sudan und andere Stützpunkte im Sudan
und Kenya mit Bomben belegt worden, die
Brände verurſachten und Flugzenge am
Boden zerſtört haben. Eines unſerer Flug
zeuge iſt nicht zurückgekehrt.

Der Feind hat die Einflüge über Lignrien
und Sardinien wiederholt. Keine Opfer und
keine nennenswerten Schäden.

nacht ausgezogen

und den Bauch aufgeſchlitzt
Berlin, 20. Juni. Kriegsberichter Adolf

Schmid berichtet: Reuves liegt völlig
ruhig da. Es ſcheint preisgegeben. Die Jn
fanteriſten dringen weiter vor. Da plötzlich
hämmert aus dem Kirchturm ein franzöſi
ſches Maſchinengewehr. Er beherrſcht den
Uebergang. Gleichzeitig bricht wildes
Schützenfeuer hinter Büſchen und Baum-
ſtämmen hervor. Aus dem hohen und dichten
Schilfwuchs des Sumpfrandes ſchießen un
ſichtbare Gegner. Der Teufel iſt los. Die
ſcheinbare Ruhe im Dorf war nur einHinterhalt. Auch aus den Häuſern wird jetzt
geſchoſſen. Zugleich eröffnen weitere zwei
feindliche Maſchinengewehre, die bisher be
rechnend ſchwiegen, ihr Feuer auf die ohne
jede Deckung auf der Straße ſtehenden Fahr
zeuge. Ein Ausweichen iſt unmöglich. Rechts
und links Waſſer, Moraſt, Geſträuch, Schilf.
Es gibt nur noch eines, den ſchweren Ent
ſchluß, über den Sumpf zurückzugehen und
den Kampf mit ſtärkeren Kräften erneut auf
zunehmen. Zwei Verwundete können nicht
geborgen werden.

Vom nördlichen Ufer des Sumpfes wird
nun das Dorf unter ſtarkes Pakfeuer ge
nommen. Der neue Angriff gelingt. Gleich
am Eingang von Reuves finden die Männer
einen ihrer verwundet zurückgebliebenen
Kameraden Er iſt tot, von der feindlichen
Nachhut er mordet. Sie hatten ihn nackt
ausgezogen, mit Meſſern völlig
zerſtochenundihmzum Schluß den
Bauch aufgeſchlitzt. Die Mörderbande
waren koloniale Hilfspölker der
„Grande Nation“.
Franzöſiſches Militär ſprengt Brücke

mit Flüchklingen in die Luft
(Von Kriegsberichter Biebrach)

r 20. Juni. (PK) Aus Parisevakuierte man in den letzten Tagen vor
dem deutſchen Einmarſch Teile der Zivil-
bevölkerung. Man wies ihnen den Weg
nach Orleans. Zehntauſende bevölkern die
Straßen, die nach Süden führen.
Brücke über die Loire drängen ſich vier
Fahrzeugkolonnen nebeneinander, auf den
Gehſteigen ſchiebt die ärmere Bevölkerung
in Kinderwagen und kleinen Handkarren
ihre geringe Habe vor ſich her.

Nach den Siegen an der Somme, Oiſe
und Seine war die Vorausabteilung einer
Diviſion 'an die Loire vorgeſtoßen. Der
Plan die Brücken im Handſtreich zu neh
men, ſcheitert bei der einen Brücke, die,
wie ſchon erwähnt, dicht von franzöſiſchen
Flüchtlingen verſtopft iſt. Ungeachtet
deſſen ſprengt das franzöſiſcheMilitär die. Brücke mitſamt den
Flüchtlingen reſtlos in die Luft.Ebenſö ſinnlos wie nutzlos iſt dieſes Vor
gehen gegen die Zivilbevölkerung geweſen,
denn abgeſehen davon, daß eine Brücke
intakt geblieben iſt, wäre durch dieſe
Sprengung der deutſche Vormarſch nicht
gufzuhalten geweſen. Nun ſind deutſche
Aerzte bemüht, den ſchwerverwundeten
Frauen und Kindern, die auf den Brücken
tkrümmern und auf den abgeſprengten
Pfeilern liegen, ärztliche Hilfe und erſte
Verſorgung zu bringen.
Erzbahn wird wiederhergeſtellt

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 20. Juni. Nach Berichten

ſchwediſcher Reiſender, die von Narvik zu
rückkehren, ſoll mit der Wiederauf-
nahme des Verkehrs auf der Erz
bahn nach Narvik in abſehbarer Zeit zu
rechnen ſein. Schon jetzt ſei der Zugverkehr
auf einer großen Strecke der Bahn in vol
lem Gange. Auch die Wiederherſtellung des
Erzkais in Narvik ſoll beginnen.

Auf der

maſſenflucht in die Schweiz hält an
Forkwährende Grenzüberkritke franzöſiſcher Truppen Bisher etwa 7000 Mann

Genf, 20. Juni. Wie der Genfer Zeitung
„La Suiſſe“ zu entnehmen iſt, hat ſich die Gar
niſon des an der Schweizer Grenze ge
legenen Forts Rouſſes im Laufe der Nacht
zum Donnerstag in Stärke von 400 Mann
an die Schweizer Grenze begeben und die
Jnternierung verlangt. Die franzöſiſchen
Soldaten wurden durch den Schweizer
Grenzſchutz entwaffnet und in das Jnnere
des Landes übergeführt.

Von der ſchweizeriſchen Juragrenze be
richtet die „Suiſſe“, daß ſich unter den fran
zöſiſchen Truppen, die im Laufe des Mitt
woch die Jnternierung verlangten, und vom
ſchweizeriſchen Grenzſchutz entwaffnet wur
den, i. a. eine Abteilung ſchwerer
franzöſiſcher Artillerie mit etwa
100 Laſtwagen befand.

Auch am Bahnhof von Bern waren in der
Nacht 2 Züge mit geflüchteten franzöſiſchen
Soldaten angekommen. Es handelt ſich dabei
um Soldaten aus allen Einheiten, Gebirgs
jäger, Jnfanteriſten, Panzerwagengruppen,
algeriſche Schützen und „Polniſche Legiv-
näre“. Kaum ein einziger Soldat hatte noch
eine vollſtändige Uniform und Ausrüſtung.
Die meiſten von ihnen können noch gar nicht
begreifen, was ſich in den letzten Wochen
in Frankreich abſpielte. Diejenigen, die mit
deutſchen Truppen in direkten Kontakt
kamen, ſprechen vffen von der Ueberlegen
heit der deutſchen Waffen. Die Zahl der in
die Schweiz geflohenen franzöſiſchen Offi
ziere und Soldaten dürfte jetzt z wiſchen
6000 bis 7000 liegen.

Frankreichs politiſcher Wanderzirkus

Jud Mandel ſpeiſt mit gukem Appe lik Leon Blum auf dem Divan

Madrid, 20. Juni. Von dem chaotiſchen
Wirrwarr und dem Elend verzweifelter
Flüchtlinge, das die britiſchen Kriegshetzer
und ihre Vaſallen in Paris in die franzö
ſiſche Bevölkerung gebracht haben, geben
die Korreſpondenten ſpaniſcher Zeitungen
mit einer Schilderung aus Bordeaux ein
Da erſchütterndes, wie bezeichnendes

ild.
Wie eine vom Hirten verlaſſene Herde,

ſo heißt es in den Berichten, ſluten die
Menſchen dicht gedrängt ziel- und planlos
durch die Straßen, gepeinigt von faſt un
tragbarer Sonnenhitze. Man ſieht die
Pariſer Eleganz neben lumpigen Bettlern,
geſtürzte Politiker neben armſeligen
Bauern. Bekannte Filmgrößen tauchen in
der bunten Menge unter. Die verhetzte
Menge wird nur von einem Gedanken ge
trieben: Flucht unter allen Umſtänden
Miniſter ſchlafen auf Stühlen vder Sofas
in dürftigen Dachſtuben und Hinterzim
mern von Reſtaurants. t

Unter den Flüchtlingen erblickt man zahl
reiche jüdiſche Elemente. Leon Blum ſitzt
ſchweigend im Reſtaurant, umgeben von
einem rieſigen Berg von Koffern, halb auf
dem Divan ausgeſtreckt vor einem Glas
Kaffee mit Milch. Niemals, ſo ſchreiben die
Berichterſtatter, habe man Blum mehr den
ewigen Juden angeſehen. Paul Bonevur
ſpeiſt mit gutem Appetit in einem feudalen
Reſtgurant. Jud Man del wurde in einem
Luxusreſtaurant, in dem die Diplomaten
zu verkehren pflegen, plötzlich verhaftet, nach
einigen Stunden aber wieder freigelaſſen.
Wie die Berichterſtatter in Bordeaux hörten,
iſt Herriot bereits in die Schweiz ge
flüchtet. Dieſer politiſche Wander-
zirkus, der, ſo ſchreiben die ſpaniſchen
Zeitungen, Frankreich in den Abgrund
ſtürzte, bietet in ſeinem beſchämenden Ver
halten ein ähnliches Bild wie die einſtigen
Miniſter des republikaniſchen Spaniens, die
wie dieſe Politiker Frankreichs unter Mit
nahme aller Werte nach Afrika oder Ame
rika zu fliehen verſuchten.

In der Bretagne und Burgund
Landſchaften Frankreichs, in denen unſere Truppen ſtehen

Berlin, 20. Juni. Cherbourg, LeMans, Rennes und Breſt ſind dke
neuen Meilenſteine des deutſchen Vor
marſchweges längs der franzöſiſchen Kanal
küſte, die im letzten Wehrmachtbericht ge
nannt werden. Die Armorika („Landſchaft
am Meer“), in die unſere Truppen jetzt in
der Verfolgung des zurückflutenden Feindes
den Kampf hineingetragen haben, gleicht in
ihrer geographiſchen Form einer Baſtion.
An der äußerſten Spitze liegen die beiden
großen Kriegshäfen Cherbourg und
Breſt. Es iſt eine Landſchaft der vielfachen
Gegenſätze, ſowohl in ihrer Geologie und
Wirtſchaftsform, als auch in der Bevölke
rung und Kultur. Der Lage nach dem Meer
zugewandt, iſt durch die ſteil herabfallende
Kreideküſte das Land in ſeiner Wirtſchafts
ſtruktur binnenwärts gerichtet. Cherbourg,
wegen ſeiner vorgeſchobenen Lage bevor
zugter Anlegeplatz für den transatlantiſchen
Paſſagierverkehr und einer der ſtärkſten
franzöſiſchen Kriegshäfen und Seefeſtung
erſten Ranges, iſt ein künſtlicher Hafen,
deſſen Anlage ungeheure Summen ver
ſchlungen hat. Der ganze weitere Küſten
ſtreifen iſt faſt vhne Häfen. Nur an der
äußerſten Spitze der Bretagne mit dem
Blick. auf den offenen Ozean waren an der
weit ins Land reichenden, windgeſchützten
Bucht die natürlichen Vorausſetzungen für
den Ausbau des größten
Frankreichs, Breſt, der gleichzeitig 400
Linienſchiffe faſſen kann, gegeben. Die Be
völkerung der Stadt wird faſt ausſchließlich
von der Marineverwaltung beſchäftigt, die
hier ihre zahlreichen Aemter und Marine
ſchulen errichtet hat. Die großen Werften
für den Bau von Kriegsſchiffen ſind außer
dem die hauptſächlichſten Arbeitgeber für die
rund 70 000 Einwohner zählende Stadt.

Das Innere der Armorika mit den bei
den Landſchaften Normandie und Bretagne
iſt hügelig und mit fruchtbaren Wieſen und

Kriegshafens

Aeckern bedeckt. Die Bevölkerung lebt
primitiv. Das alte politiſche Zentrum der
Bretagne, Rennes, mit rund 88 000 Ein

zigé größere Stadt
Burgund, das maZwiſchenreich zwiſchen Frankreich und

Deutſchland, umfaßt heute in ſeinem nörd
lichen Teil das Bergland von Langres
und im Oſten das fruchtbare Schwemmland
des Savnebeckens und weiter ſüdlich
die ſeenreiche Landſchaft Breſſe. Mit der
Beſitznahme dieſes Landes iſt gleichzeitig
das gewaltigſte e Frankreichs in unſere Hände gefallen. Auf der
Grundlage der Kohle entwickelte ſich in der
fruchtbaren Furche der Savne am Ende
des 18. Jahrhunderts ein zuſammenhängen
der Komplex von Jnduſtrieſtädten, die durch
die Jnitiative der Gebrüder Schneider zu
einer weltberühmten Schwer und Rüſtungs
induſtrie wuchs. Die Schneider-Creuſot
Werke haben die geſamte Welt mit ihren
Waffen beliefert.

Das Burgunder Hochland mit der Plat-
tenlandſchaft der Franche-Comteé und dem
Plateau von Langres und ihrer Waſſer
ſcheide bei der alten Herzogsſtadt Dijon.,
in der die Seine mit faſt allen Nebenflüſſen
entſpringt, iſt wenig fruchtbar. Vereinzelte
Buchen- und Eichenwälder wechſeln ab mit
mageren Aeckern und Schafweiden. Nur das
fruchtbare Schwemmland der Saoneniede
rung iſt außerordentlich ertragreich und als
„Garten Frankreichs“ einer der landwirt
ſchaftlichen Ueberſchußgebiete.

Das Land der Burgunder iſtjahrhundertelang ein eigenes, mächtiges
Reich zwiſchen Frankreich und Deutſchland
geweſen. Um 1000 kam das Königreich an
Deutſchland und gehörte bis zum
Interregnum zum Reich. Später kam es an
die Habsburger und blieb ſchließlich nach
den Kriegen Karls V. mit Franz I. bei
Frankreich.

wöhnern und einer Univerſikät, iſt die ein

frühere mächtige

Politische
Die franzöſiſche Zeitung „La Garonne“ bringt

einen Artikel des bekannten Generals Caſtelnau,
der deutlich zeigt, daß man ſich in Frankreich ebenſo
törichten wie gefährlichen Jlluſionen- noch immer
hingibt. Der General glaubt immer noch an den
Sieg der franzöſiſchen Waffen, wobei
er in völliger Verkennung der Lage Frankreichs an
geblich unerſchöpfliche Hilfsquellen aufzählt.

Eine Reutermeldung aus London teilt mit, daß
die für Frankreich beſtimmten Kohlentrans-
porte nach neutralen Ländern umgeleitet
werden ſollen. Da Frankreich ſeine eigene Kohlen
förderung völlig verloren hat, muß dadurch zwangs
läufig die geſamte induſtrielle Produktion in dem
noch unbeſetzten Teil Frankreichs in kürzeſter Friſt
zum völligen Stillſtand kommen.

Anläßlich der Unterzeichnung des deutſch
bulgariſchen Kultur- un d Lehrabkommens hat der Führer dem bulgariſchen
Miniſterpräſidenten Filoff das Großkreuz
des Ordens vom Deutſchen Adler verliehen.

Der rumäniſche König hat am Mittwoch
Profeſſor Horig Sima in Audienz empfangen.
Horia Sima gilt in den Kreiſen der Eiſernen Garde
als der allgemein anerkannte Nachfolger
Codreganus. Sein Empfang beim König hat
großes Aufſehen hervorgerufen und wird allgemein
als der Auftakt einer innerpolitiſchen Befriedungs

Rundschau
aktion angeſehen, zumal er zuſammenfällt mit den
Debatten über eine bevorſtehende Regierungs
umbildung.

Der amerikaniſchen Autoinduſtrielle Henry For d
betonte nachdrücklich, daß ſeine Werke Kriegs
material nur für Verteidigungsz wecke herſtellen würden, daß ferner keine
Rüſtungsgeſchäfte mit der britiſchen oder irgendeiner
anderen ausländiſchen Regierung. gemacht würden,
und daß ein etwa eingehender Auftrag nur von der
USA- Regierung angenommen werden würde.

Die Forderung weiterer vier Milliarden Dollar
für die amerikaniſche Flottenaufrüſtung durch den
Flottenchef, Admiral Stark, hat Rooſevelts
Billigung.

Frankreich nahm Japans Forderung auf Ein
ſtellung der Kriegsmaterialtransporte für Tſchung-
king durch Franzöſiſch-Jundochina und auf
Entſendung von japaniſchen Beamten zur Unter
ſuchung der Transportverbindungen in Franzöſiſch
Jndochina an.

Der engliſche 13 000-Tonnen--Dampfer „Nia
gara“ iſt nach einer Mitteilung der Kanadiſch
Auſtraliſchen Schiffahrtslinie an der Küſte
Kanadas geſunken. Ueber die Urſache wird nichts
angegeben. Mutmaßlich handelt es ſich um eine
Verſenkung.

Arbeit und Wirtſchaft
Wir vergessen nicht!

Die Propaganda der Demokratien bemüht ſich
heute, in der Welt Stimmung für das arme
Frankreich“ zu machen, das geſchlagen am
Boden liege und die Nachſicht und den Großmut
der Sieger verdiene. Wir haben wahrhaftig
nicht ähnliche Anſchauungen im Jahre 1918 gehört,
als Deutſchland durch ſchändliche Blockade aus
gehungert und nicht durch Waffen beſiegt ſich
ergeben mußte. Der Verſailler Vertrag iſt ein
waähres Lehrbuch der ausgeklügeltſten wirtſchaft
lichen Erpreſſungen.

Durch den Raub deutſcher Gebiete verlor Deutſch
land entſcheidende Teile ſeiner ohnehin unzulänglichen Nahrungsmittel- und Rohſofk,
verſorgung. Es mußte Ländern, die daran
fläche, 18 v. H. ſeiner Kartoffelanbaufläche und
20 v. H. ſeiner Zuckerxübenanbaufläche abtreten.
Und damit die reſtliche Anbaufläche möglichſt wenig
Ertrag abwarf, bedang ſich Frankreich große Kohlen
e aus, ſo daß infolge Kohlenmangels in
Deutſchland nicht genügend Kalkſtickſtoff erzeugt.
werden konnte.
ſchleſien wurden Deutſchland über drei Fünftel ſeines
Steinkohlenſchatzes genommen, wieder natürlich ohne
irgendeine Entſchädigung. Mit ElſaßLothringen
würde ihm ſchließlich die eigene Erzgrundlage
entzogen. Aber dieſer Boden und Rohſtoffraub war
gleichſam nur die Einleitung zu einer Summe
von Erpreſſungen von denen die eine e
tödlicher war als die andere. Nachdem bereits dur

die Blockade 750 000 Frauen und Kinder zu Tode
ehungert worden waren, hatte Deutſchland nun im
zerlaufe von drei Jahren nach Friedensſchluß an

Frankreich 90 000 Milchkühe, 100 000 Schafe, 19 000.
Ziegen und 30 000 Pferde zu liefern. An Belgien
waren in der gleichen Zeit 50 000 Milchkühe, 40 000
junge Rinder, 20000 Schafe, 15 000 Schweine und
10 000 Pferde zu liefern. Nicht genug, daß die
Sieger uns über drei Fünftel ünſerer Kohlenlager
abnahmen, verlangten ſie auch noch auf die Dauer
von zehn Jahren die jährliche Lieferung von23,4 Mill. Tonnen Kohle, ſteigend auf 27,4 Mill.
Tonnen. Dazu kam noch eine Sonderlieferung an
Frankreich in den erſten Vertragsjahren von weiteren
20 Mill. Tonnen, insgeſamt waren alſo 43,4 Mill.
Tonnen oder 3,6 Mill. Tonnen monatlich zu liefern.

Hikzu kommen ſchließlich die geradezu
irrſinnigen Barleiſtungen, die außer
dem noch von Deutſchland verlangt wurden. Mehr
als 200 Mrd. Goldmark verlangten Preſſe und
Politiker anfänglich. Nach 2 Jahren wurde
ſchließlich Deutſchland als Uktimatum der berüch

tigte Londoner Zahlungsplan 'vorgelegt, wonach
Deutſchland Schuldverſchreibungen über 132 Mrd.
Goldmark übergeben ſolle. Sofort war 1 Mrd in
Gold oder Deviſen fällig, jährlich ſollten dann neben
einer hohen Ausfuhrabgabe 2 Mrd. gezahlt werden.
Trotz Erfüllung dieſer Forderung wurde jahrelang
weiter erpreßt und ſchließlich trotz Erfüllung das
Ruhrgebiet beſetzt. Das war der Friede, wie ſie
ihn damals verſtanden. Als es im September 1924
D nach ſechs Jahren zum Dawes Vertrag kam
hatte Deutſchland ſchon 55,9 Mrd, Goldmark in bär
und Sachlieferungen geleiſtet.

Reichlichere Eierversorgung
wird zunächst beibehalten

S Die Legetätigkeit der Hühner hat bisher noch
nicht merklich nachgelaſſen. Der Hauptanfall an
Frä ſech e i en nus Der Eigenerzeugung trat in
dieſem Jahr erſt ſpäter als in anderen Jahren ein
und demzufolge ſetzt auch die Abwärtsbewegung
naturgemäß erſt zu einem ſpäteren Zeitpunkt ein.
Die großen Erzeugergebiete im Norden, im Nord
weſten, Nordoſten Und teilweiſe auch im Süden des
Reiches konnten ſomit weiterhin Abgaben in erheb
lichem Umfang für die Belieferung der anderen
Bezirke vornehmen. Die AuslandsFriſch
eiere Zufurhren waren wiederum ſehr reich
lich und ſtaminten aus den üblichen Lieferländern.
Der Vorratswirtſchaft wurden vorwiegend aus
ländiſche Friſcheier zugeführt. Der Anfall aus der
Jnlandserzeugüng ſowie ein Teil der ausländiſchen
Lieferung fand für die laufende Zuteilung Ver
wendung. Die Verſorgung geſtaltet ſich nach wie vor
reichlich und wird auch vorerſt ihren zufrieden
ſtellenden Stand beibehalten.

Auch am Seefiſchmarkt iſt die Verſorgungs
lage recht befriedigend. Die Anforderungen des
Bedarfes konnten duürchweg gut erfüllt werden, da
ſich im Verbrauch der übliche ſommerliche Rückgang
bemerkbar macht. Jm Vordergrund ſtanden wieder
um Schollen, die in großen Poſten am Markt
erſcheinen; auch Dorſche trafen im üblichen Um
fang ein. Stark zugenommen hat die Zufuhr an
Makrelen. Die Beſchickung des Marktes war
im Verhältnis zum Bedarf ſo reichlich, daß Ueber
ſtände ſich verſchiedentlich nicht vermeiden ließen.

Kein Arbeitsplatzwechsel der
Lehrlinge von Rüstungsbetrieben

Der Reichsarbeitsminiſter hat durch Erlaß an
geordnet, daß der Deutſchen Reichsbahn Lehr
kinge, die ſie in ihrem Betrieb ausgebildet und
die demnächſt ihre Lehrzeit beenden, erhalten bleiben
müſſen. Außerdem hat der Reichsarbeiksminiſter
durch weiteren Erlaß die für die Reichsbahn getroffene Regelung mit ſofortiger Wirkung auch auf
die Lehrlinge der Eiſen und Metallgewinnung und
Metallverarbeitung einſchließlich der elektrotech
niſchen, feinmechaniſchen und optiſchen Induſtrie
erweitert. Die Zuſtimmung zur Einſtellung eines
ſolchen Lehrlings in einen anderen Betrieb iſt von
den Arbeitsämtern grundſätzlich zu verſagen, wenn
nicht beſondere Gründe für die Zulaſſung
des Arbeitsplatzwechſels ſprechen.

Halleſcher Schlachtviehmarkt
Ochſen 45,5; Bullen 43,5, 39,5; Kühe 43,5, 37,5 bis

39,5, 28-33,5, 20--24; Färſen (Kalbinnen): 44,5, 38,5
bis 40,5, 35,5. Andere Kälber 63, 57, 48, 38. Lämmer
und Hammel 50-51, 48--51, 44; Schafe 44, 40. Schweine
55, 55, 55, 54, 51, 49, 55, 55.
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gommeranfang

Honnwende 1940
Im ſauſenden Webſtuhl der Zeit zieht

die Sonne unaufhaltſam nach beſtimmten
Naturgeſetzen ihre Bahn. Nun hat ſie in
ihrer Jahresbahn den nördlichſten Stand
erreicht und wendet ſich wieder ſüdwärts.
Haben wir wirklich ſchon Sommerſonn
wende, Sommeranfang und die Zeit der
längſten Tage?

Die hohe Zeit dieſes Jahres fällt zu
ſammen mit einer hohen Zeit deutſcher
Geſchichte. Auf den hiſtoriſchen Schlachtfel
dern Frankreichs tilgen deutſche Soldaten
für alle Zeiten alte Schmach und am
Horizont zeichnet ſich bereits eine Welten
wende unter Adolf Hitlers Führung ab.
Auf dieſe Ereigniſſe iſt unſer ganzes Denken
und Fühlen eingeſtellt. So brennen auch
heute auf den deutſchen Höhen, auf nied-
rigen Hügeln und himmelragenden Firnen
keine Sonnwendöfeuer. Um ſo mehr aber
brennt in jedem deutſchen Menſchen die
Flamme der Begeiſterung über die heroi-
ſchen Waffentaten deutſchen Soldatentums.
Wild und ungeſtüm loht ſie in jeder Bruſt
fürs Großdeutſche Vaterland. Ein glaubens-
ſtarker Wille zum Endſieg beſeelt alle deut
ſchen Menſchen, der totale Einſatz aller,
jeder auf ſeinem Platz, iſt unſere Leiſtung
dazu.

Wenn wir darum heute am Tage der
Sommerſonnwende uns einen Augenblick
der Beſinnung gönnen, dann ſoll er dazu
dienen, das Feuer in unſeren Herzen zu
ſchüren. Die Flammen ſollen ganz hoch
ſchlagen. Unſer Tatwille, zuſammengefaßt
in dem Bekenntnis zu unſerem Führer und
zum deutſchen Volk, muß ſo rieſenſtark
werden, das er für alle Zeit unüberwindlich

bleibt. E. G.Anſer Gauleiker
dankt verwundeken Soldaken

Geſtern nachmittag ſtattete Gauleiter
Eggeling in Begleitung des Gauamts-
leiters Wunderling vom Gauamt der
NS.-Kriegsopferverſorgung und des Kreis
leiters Dohmgoergen wiederum einer
Reihe von Verwundeten, die in Lazaretten
der Gauſtadt untergebracht ſind, einen Be
ſuch ab. Mit jedem einzelnen Verwundeten
unterhielt ſich der Gauleiter über ſeine Er
lebniſſe, ſeine Heimat und ſeinen Beruf.
Allen dankte er im Namen des Führers und
des deutſchen Volkes für ihren Einſatz und
wünſchte ihnen baldige Beſſerung.

Hchuppenbrand in Reideburg
Geſtern mittag geriet auf dem Grund
ſtück Peißener Straße 5 in Reideburg ein
Unterſtellſchuppen in Brand. Die darin
lagernden Holzvorräte und Strohmatten
ſind verbrannt. Durch ſchnelles Eingreifen
der Reideburger Feuerwehr konnte das
Uebergreifen des Feuers auf eine gefüllte
Scheune verhindert werden.

Geſtürzt iſt geſtern 9 Uhr ein 63 Jahre
alter Mann in der ElſaBrändſtrömStraße.
Er klagte über Schmerzen in der Hüfte und
wurde mit dem Krankenwagen nach dem
BarbaraKrankenhaus gebracht.

Die Gauſtadt Halſe

1350 Rüſtungsarbeiter unſeres Gaues beſuchen Bayreuth
Als Gäſte des Führers ſehen ſie am 16. Juli Wagners „Fliegenden Holländer“

Am 15. Juli werden 1350 Rüſtungs-
arbeiter, Soldaten und Arbeitsmänner des
Gaues Halle-Merſeburg, in zwei Sonder-
zügen nach Bayreuth fahren und dort am
anderen Tage im Rahmen der diesjährigen
Bayreuther Bühnenfeſtſpiele Richard Wag
ners „Fliegenden Holländer“ ſehen. Träge
rin der diesjährigen Feſtſpiele Bayreuths
iſt die NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“, die rund 19000 Rüſtungsarbeiter,
Soldaten und Verwundete betreut, die als
Gäſte des Führers das Werk Richard
Wagners erleben ſollen.

Schon in den nächſten Tagen wird ihnen
ein Textbuch für die einzelnen Auffüh
rungen zugeſandt werden. Außerdem be
ginnen demnächſt in den einzelnen Gauen
Arbeitsgemeinſchaften mit Vorträgen über
Richard Wagners muſikaliſches Schaffen.
Dieſe Arbeitsgemeinſchaften werden vom
Deutſchen Volk sbildungswerk durch
geführt und vor allem jene ſchaffenden
Männer und Frauen erfaſſen, die zu den
Feſtſpielen nach Bayreuth kommen werden.
Außerdem finden in Bayreuth ſelbſt am

Am 22. und 23. Juni erste
ſelehsslrabensammlung r das DRM.
Jede Blume wird zu einer Hilfe für unsere Verwundeten

Rückſicht auch auf der Bahn
Bei ſtarkem Andrang werden die 1. und 2. Klaſſe freigegeben

Die Erfüllung der Aufgaben für Krieg
führung und lebensnotwendige Kriegswirt
ſchaft durch die Deutſche Reichsbahn haben die
bekannten Einſchränkungsmaßnah
men im Reiſezugdienſt notwendig gemacht.
Eine ſtarke Beſetzung der verkehrenden
Reiſezüge iſt die Folge. Mit erhöhtem
Andrang iſt in den Sommermovnaten zu
rechnen. Die Unterbringung der Reiſenden
in den Zügen und die Zuweiſung von Sitz
plätzen ſind daher oft ſchwierig und vielfach
unmöglich.

Zur Aufrechterhaltung der Ordnung in
den der Beförderung von Reiſenden dienen
den Zügen und zur Sicherſtellung der Unter
bringung einer möglichſt großen Zahl von
Reiſenden auf Sitzplätzen iſt das Zugbegleit
perſonal angewieſen, bei ſtarkem Andrang
die Abteile der 1. und 2. Klaſſe eben
falls mit bis zu acht Reiſenden zu be
ſetzen, ſoweit die Bauart der Wagen dieſes
zuläßt. Die hierbei hindernden beweglichen
Armſtützen ſind in ſolchen Fällen hochzu
klappen und die in der I. Klaſſe befindlichen
loſen Armſtützrollen in den Gepäcknetzen
unterzubringen. Bei der Zuweiſung von Sitz
plätzen in der nächſthöheren Klaſſe ſollen

hilfsbedürftige und ältere Per
fonen, Frauen, Mütter mit Kindern uſw.
in erſter Linie berückſichtigt werden.

Es darf von den deutſchen Volksgenoſſen
erwartet werden, daß ſie dieſer durch den
Krieg bedingten Notmaßnahme das not-
wendige Verſtändnis entgegenbringen,
und daß auch die Reiſenden mit Fahraus-
weiſen 1. und 2. Klaſſe die durch die ſtärkere
Belegung der Abteile der Polſterklaſſe ent
ſtehenden Unbequemlichkeiten willig auf ſich
nehmen.

Ebenſo darf erwartet werden, daß jün-
gere Reiſende, die einen Sitzplatz inne
haben, älteren Perſonen, insbeſondere
Frauen, die zufällig keinen Platz gefunden
haben, ihren Sitz platz wenigſtens zeit
weiſe zur Verfügung ſtellen, um dieſen Rei
ſenden allzu große Härten zu erſparen.

Die Deutſche Reichsbahn weiſt nochmals
darauf hin, daß es den Reiſenden nicht ge
ſtattet iſt, eigenmächtig in den Abteilen einer
höheren Wagenklaſſe Platz zu nehmen, es
bleibt vielmehr unter allen Umſtänden die
Zuweiſung von Plätzen in der nächſthöheren
Klaſſe durch das Zugbegleitperſonal abzu
warten.

Alte Rünzen für das 9RK.!
Noch immer ſchlummern in zahlreichen

Haushalten alte außer Kurs geſetzte Mün
zen, ausländiſches Kleingeld, Plaketten und
ähnliche Dinge, die als Andenken aufbewahrt
werden. Die erſte Reichsſtraßenſammlung
des Kriegshilfswerkes für das Deutſche Rote
Kreuz am morgigen Sonnabend und Sonn
tag gibt Gelegenheit, dieſe Münzen um
gehend einer rohſtoff wirtſchaftlichen Ver

wertung zuzuführen Jeder Sammler nimmt
dieſe Münzen gern als Sonderſpende für
ſeine Sammelbüchſe entgegen.

Bereifung ſtillgelegter Fahrzenge melden
Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt

veröffentlicht heute eine Bekanntmachung
betreffend Aufruf zur Meldung beſchlag
nahmter Kraftfahrzeug-Luftbereifungen an
ſtillgelegten Fahrzeugen.
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Vormittag der Aufführungstage Einfüh-
rungsvorträge in das jeweilige Werk ſtatt.

ie Feſtſpiele, die vom 16. Juli bis
31. Juli ſtattfinden, umfaſſen zwölf Auffüh-
rungen. An jeder Vorſtellung werden
Arbeiter und Soldaten aus einem geſchloſſenen Gaugebiet teilnehmen. Aus
zwölf verſchiedenen Gauen werden die Feſt

ſpielgäſte dieſes Jahr in Bayreuth zu
ſammenſtrömen, und zwar wurden jene
Gaue ausgewählt, die der Feſtſpielſtadt am
nächſten liegen. Die Auswahl der Beſucher
wird durch die NSG. „Kraft durch Freude“
betriebsweiſe vorgenommen. Fahrt, Ver
pflegung, Uebernachtung und der Feſtſpiel
beſuch ſind für ſie frei. Gleich beim Ein
treffen in Bayreuth werden ſie von den
Mitarbeitern der NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ empfangen und betreut.

Zu ihrer Begrüßung wird Herm sNiel mit dem Reichsmuſik- und Reichs
ſpielmannszug des RAD. ſpielen. Jeder
Gaſt erhält dann ein Gutſcheinheft ausge
händigt, in dem ſich außer einem Plan und
Anſichten von Bayreuth die Gutſcheine für
die Uebernachtungen, für die Verpflegung,
für die Einführungsvorträge und ſchließlich

die Eintrittskarte befinden. Gemeinſam wird
dann in der Ludwig-Siebert Feſthalle, Bayreuths repräſentativſtem Saal,
das Abendeſſen eingenommen. Das Mittag
eſſen und das Nachtmahl am folgenden Auf
führungstage findet in den Feſtſpielgaſt
ſtätten ſtatt. Ein eigener Lotſendienſt wird
die Gäſte dann in die Quartiere bringen die
ſorgfältig ausgeſucht wurden und den Gäſten
jede wünſchenswerte Bequemlichkeit bieten
werden.

Am Vormittag des Aufführungstages
finden die Einführungsvorträge ſtatt, die
der Leiter des Bayreuther Bundes, Otto
Daube, und Dr. Zimmermann halten
werden. Anſchließend ſind Führungen durch
Bayreuth, bei denen die Denkwürdigkeiten
der Stadt und die Grabſtätte Richard Wag
ners beſucht werden. Der Beginn der Auf
führungen am Nachmittag wird in dieſem
Jahre vorverlegt, damit die Gäſte noch vor
dem Einbruch der Dunkelheit wieder ihre
Quartiere aufſuchen können. Die Abfahrt der
Sonderzüge erfolgt am Morgen nach dem
Aufführungstage. Die Gäſte werden alſo
zwei Nächte in Bayreuth ſein und aus
reichend Zeit und Muße haben, geſammelt
und ausgeruht den Aufführungen beiwohnen
zu können.

Es ſind die Gäſte des Führers, die in
dieſem Jahre zu den Feſtſpielen nach Bay
reuth kommen. Soldaten, die an der Front
kämpften und bluteten, Männer und Frauen,
die in anſtrengender Arbeit in den Waffen
ſchmieden Deutſchlands ſchaffen. Bayreuth
wird es ſich zur Ehre anrechnen, ſie mit be
ſonderer Herzlichkeit aufzunehmen und zu
betreuen, und die NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ hat mit ihrer reichen Erfah
rung alle Vorausſetzungen hierfür ge
ſchaffen. Anton Reiter.
[uftichitenritteh. S Biedes

EiSTuNGSFAHIGE

e n m t ch es S
Aufruf zur Meldung beſchlagnahmter

KraftfahrzeugLuftbereifungen
an ſtillgelegten Fahrzeugen.

1. Bis zum 30. Juni 1940 ſind dem Ernährungs-
und Wirtſchaftsamt Halle von Perſonen und Firmen
im Stadtkreis Halle, die Kraftfahrzeug-Luftbereifungen
in Eigentum oder Beſitz haben, ſämtliche Kraftfahr
zeugLuftbereifungen zu melden, die gemäß Anord
nung Nr. 51 der Reichsſtelle für Kautſchuk und Aſbeſt
vom 11. September 1939 beſchlagnahmt und auf nicht
mehr zum Verkehr zugelaſſenen (ſtillgelegten) Kraft
fahrzeugen Und Kraftfahrzeuganhängern, deren Re
ſerverädern und Felgen, ſowie ſonſtigen nicht zu
einem beſtimmten Kraftfahrzeug gehörenden Rädern
und Felgen montiert ſind. Ausgenommen von der
Meldepflicht ſind lediglich Perſonen und Firmen, dieKraftfahrzeuge und Kraſtfahr enganbänge gewerbs

mäßig herſtellen oder damit Handel treiben.
2. Die Meldung hat auf einheitlicher Meld e

karte zu erfolgen, die bei dem für die Wohnung
des Fahrzeughalters zuſtändigen Polizeirevier abzu
holen iſt. Für jede Reifengröße iſt eine be
ſondere Meldekarte zu verwenden. Die Aus
gabe dieſer Meldekarten erfolgt ab ſofort an allen
Wochentagen in den Polizeirevieren: Montag bis
Freitag von 8—13 und 15-18 Uhr, Sonnabends nur
on 8—13 Uhr.

3. Die Bereifungen werden nach Aufruf zur Ab
lieferung und nach veſonderer ſchriftlicher Mitteilung
durch einen Abholdienſt abgeholt werden. Die Ab
holung erfolgt koſtenlos.

4. Weitere Einzelheiten ſind aus dem Merk-
blatt zu erſehen, das zuſammen mit den Melde-
karten in den Polizeirevieren ausgegeben wird.

5. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen
dieſes Aufrufes werden beſtraft nach den Vor-
ſchriften der Verordnung über den Warenverkehr vom
4. September 1934 (RGVBl. I S. 816) in der Sang
Dre uns vom 18. September 1939 (RGBl.
S. 0).Halle, 21. 6. 1940. Ernährungs u. Wirtſchaftsamt.

9port-Dereinsnachrichten

Spielvereinigung GiebichenſteinSportbrüder 04 e. V.,
Halle S. Unſere 1. Elf ſpielt am kommenden Sonntag,
16 Uhr, in Morl. Treffpunkt 14 Uhr Reilsburg.

BSG. Siebel-Flugzeugwerke. SonnB H 6 abend, 22. Juni. 1940: Abteilung
Handball, SFW 1 Weiſe 1., 19 UhrSe auf dem Weiſe-Platz, Robert Koch
Straße. Treffpunkt 18.30 Uhr dort-
ſelbſt. Abteilung Fußball: SFWAltersklaſſe VfL 96 Altersklaſſe, 19 Uhr, auf dem

96-Platz, Kroſigkſtraße, Treffpunkt 18 Uhr dortſelbſt.

Sonntag, 23. Juni 1940: 14.30 Uhr, Fußball SFW Jugend
gegen Spielvereinigung Könnern Jugend, anſchließend erftes
Aufſtiegsſpiel, SFW 1. Spielvereinigung Könnern 1.
Die Spiele finden in Könnern ſtatt. Treffpunkt beider
Mannſchaften 12.50 Uhr, Hauptbahnhof, Haupteingang.

KTV., Fußballabteilung. Sonniag ſpielen wir
um 16 Uhr auf dem Poſtſportplatz gegen Poſt I.

HFC. Eintracht. Sonnabend, 22. Juni, bei Reuberts
Kameradſchaftsabend. Spiele anläßlich unſeres 33jährigen
Beſtehens 1. und 2. gegen Ammendorf, Eintrachtplatz. ir
erwarten alle unſere Anhänger zu den Spielen unſerer
Mannſchaften. Sontag, 23. Juni, findet ein Preißkegeln
auf unſerem Platze ſtatt.

In Amſterdam erſcheint ab 5. Juni 1940 die

DEVTSCHE 2EITUNG
in den Niederlanden

Sie iſt die einzige deutſche Tageszeitung, die als Sprachrohr des Großdeutſchen
Reiches in den Niederlanden eine wichtige politiſche und wirtſchaftliche Aufgabe
erfüllen wird. Jhr vielſeitiger und intereſſanter Leſeſtoff iſt für jeden politiſch und

wirtſchaftlich Jntereſſierten wertvoll. Auskünfte gibt Jhnen jederzeit der Verlag der
„Deutſchen Zeitung in den Niederlanden“
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Fordern Sie das Blatt bei Jhrem Zeitungshändler.
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DRK.-Erfriſchungsbaracke am Hauptbahnhof in Betrieb
Raum für 350 Soldaten Bei gutem Welker wird im Freien gegeſſen

Die große Baracke, die am Hauptbahnhof
an Stelle der unzureichenden DRK.Erfri
ſchungsraumes errichtet worden iſt, wurde
geſtern vormittag im Rahmen einer Feier
ſtunde in Anweſenheit von Vertretern der

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
Den ersten Gästen mundet der Kaffee aus-

gezeichnet

nimmermüden

Partei und ihrer Gliederungen, an ihrer
Spitze Kreisleiter Dohmgoergen, der
Wehrmacht, der Stadt und des Deutſchen
Roten Kreuzes ihrer Beſtimmung über
geben. Den durch Halle reiſenden Soldaten
ſteht nun eine Stätte zur Verfügung, in der
ſie ſich von Strapazen langer Reiſen erholen
können. Jn dem großen, mit Fahnen, Bil-
dern und Gardinen freundlich ausgeſtatteten
Raum finden ohne Schwierigkeit etwa 350
Soldaten Platz. Bei ſchönem Wetter kann
ein Teil von ihnen draußen im Garten
ſitzen. Helle Gartenmöbel, noch blitzend vor
Neuheit, laden ſie ein, und Beete voller
Stauden ſtehen vor dem Erblühen.

In der geräumigen Küche, die mit mo
dernſten Keſſeln und Küchenmaſchinen aus
geſtattet iſt, die ihre Vorräte in tiefen,
kühlen Kellern lagert und Erfriſchungen
direkt aus dem Eisſchrank holt, walten die

DRK.Helferinnen ihres
Amtes, und am Eingang (die Gäſte betreten
den Erfriſchungsraum vom Ausgang Ru
dolfFordan Platz aus, ohne dabei das
Bahngebiet zu verlaſſen) iſt ein Kranken
zimmer, verſehen mit allen mediziniſchen
Notwendigkeiten, zur erſten Hilfe immer ge

richtet.
Major Weſtram, der im Namen des

Standortkommandos den Erfriſchungsraum
der Kreisſtelle des DRK. übergäb, wies auf
die mancherlei Schwierigkeiten hin, die zu
überwinden waren, ehe der Bau begonnen
werden konnte. Seinen beſonderen Dank
ſprach er dem Oberkommando des Heeres
und dem ſtellvertretenden Generalkomman
do aus, ferner dem Reichsbahnpräſidenten
für ſein verſtändnisvolles Entgegenkommen

und der Neubauleitung, vor allem Bau
meiſter Eichler, für die Erfüllung aller an
ſie gerichteten Wünſche.

Kreisführer des DRK., Oberbürger
meiſter Profeſſor Dr. Weidemann,
ſchloß ſich dieſem Dank an und ſprach ſeine
beſondere Freude darüber aus, daß der
Neubau nicht „zwiſchen Schienen“, ſondern
an landſchaftlich ſchöner und freundlicher
Stelle errichtet werden konnte. Der Ober
bürgermeiſter dankte Major Weſtram im
Namen der Kreisſtelle,
Helferinnen, der Hauptführerin Hetz heim
und der Oberwachtführerin Werther,
die in unermüdlicher Einſatzbereitſchaft und
mit großem Jdealismus monatelang in
engſtem Raum gearbeitet haben.

Hauptführerin Hetz heim brachte die
Freude aller ihrer Helferinnen über die
Befreiung aus den engen Verhältniſſen
zum Ausdruck. Sie berichtete, daß, der
Raumnot zum Trotz, Hunderttauſende von
Soldaten in Halle verpflegt werden konn
ten, und daß die Helferinnen und gute
Freunde der Kreisſtelle nach Kräften aus
ihren Gärten ſpenden, was die Jahreszeit
bringt, um die Suppen wohlſchmeckender,
und die Erfriſchungen ,„friſcher“ zu machen.

Abſchließend überbrachte Kreisleiter
Dohmgoergen der Kreisſtelle des DRK
die Glückwünſche der NSDAP. und wür-
digte den Neubau und die darin geleiſtete
Arbeit als einen Beweis dafür, daß ſich die
innere Front in unermüdlicher Arbeit der
Leiſtungen unſerer Truppen würdig er
weiſt. Jn einer vom Kreisleiter ausge
brachten Führerehrung klang die Feier

ſtunde aus. —ir.
Haupkbahnhofshalle iſt ſchöner geworden

Nachdem die neuen Sperren in der
Haupteingangshalle des Hauptbahnhofes
Halle, wie bereits berichtet, dem Verkehr
vor einigen Tagen übergeben worden ſind,
iſt der Umbau des Empfangsgebäudes ab
geſchloſſen. Neu iſt ein Uhrturm in der
Mitte der Sperren, der allen Reiſenden
willkommen ſein wird. Uhrturm und Sperr
häuschen, ſind im oberen Teil aus feinge
gliedertem Leichtmetall und Glas hergeſtellt.
Der untere Teil des Uhrturms iſt als Brief
kaſten ausgebildet, der innerhalb und außer
halb der Sperre mit einem Leerungsanzei
ger und ſeitlichen Einwurfklappen ver
ſehen iſt.

In Verbindung mit der ſchon früher
fertiggeſtellten, holzvertäfelten neuen Aus
kunftſtelle, den modernen Schalteranlagen
mit den neuen Sonderſchaltern Weſt nd
Oſt und dem Umban der Gepäckabfertigung
hat die Haupthalle, die in ihren architek

toniſchen Gliederungen vereinfacht und nen
hergerichtet iſt, eine ſchöne und zweckmäßige
Neugeſtaltung erfahren. Jenſeits der Sper
ren iſt der Tunnel durch die Fortnahme der
Stützpfeiler und durch die Schaltervermeh
rung des neugebauten Nachlöſeſchalters dem
ſteigenden Verkehr angepaßt worden, der
auch einen völligen Umbau der Waſch und
Toilettenräume bedingte.

keuelfegte lonveschie n. herkert

Reichlich Speiſekarkoffeln
bis zur neuen Ernke

Nach der land wirtſchaftlichen Markt
überſicht der Landesbauernſchaft Sachſen
Anhalt wurden die Zufuhren in Schweinen
und Rindern erheblich gedroſſelt. Kälber
und Schafe ſtanden dagegen in erhöhten
Mengen zur Verfügung. Die Verſorgung
der Bevölkerung vollzog ſich planmäßig.
Weitere Erhöhungen in der Milch anliefe
rung laſſen erkennen, daß der Höhepunkt
der ſogenannten Milchſchwemme noch nicht
erreicht iſt. Speiſekartoffeln ſtehen
bis zur neuen Ernte in reichlichem Maße
zur Verfügung. Die Eier produktion hielt
ſich ungefähr auf bisheriger Höhe, ſo daß
auch die Zuteilungen entſprechend reichlich
ausfielen.

Ueber den Stand der Gemüſe und Obſt-
märkte haben wir bereits ausführlich
berichtet.

Volkswohnung kann Cigenheim werden

Durch einen neuerlichen Erlaß des
Reichsarbeitsminiſters können von nun ab
die Mieter der Volkswohnungen, die in
Form von Ein oder Zweiſamiltenhäuſern
errichtet worden ſind, ihre bisherige Miet
wohnung als Eigenheim erwerben. Voraus

ſetzung dafür iſt, daß ſich der Mieter während
drei Jahren als geeignet für den Erwerb
des Volkswohnungshauſes erwieſen hat.
Der Mieter muß 50 v. H. des noch reſtlichen
Reichsdarlehens zurückzahlen und ſich ver
pflichten, Haus und Grundſtück ſeinem bis
herigen Beſtimmungszweck zu erhalten und

ſelbſt zu benutzen. Mit dem Erlaß wird an
en möglichſt viele Familien ſeßhaft zu
machen.
S VVwfene- Arte Cumm bleder

Neue Operelke im Slkadklhegker
Am Sonntag bringt das Stadttheater die Erſt

aufführung der Operette „Tatjana“ des Deutſch
balten Boris Grams. Dirigent: Karl Hamann; In
ſzenierung: Hans Heinz Klüfer; Tanzleitung: Hans
Heinz Steinbach; Bühnenbilder: Heinz Behrens.

Verdunkelung. Von Freitag 21.27
Uhr bis Sonnabend 4.36 Uhr. Mond-
aufgang Freitag 22.10 Uhr; Mondunter
gang 6.26 Uhr.

1. Juli 1940 ab eingeführt.

paniſcher Reiter auf mondweißem Roß
Cirkus Buſch eröffnete mit vorzüglichem Programm

Der Cireus iſt da, er hat uns! Seine
Pferde ſind ſo ſchön, daß man den Blick nicht
von ihnen wenden kann, gleich, ob die
argentiniſche Schulreiterin Bronig Soco
ver die Hohe Schule oder die Gruppe
Enrico Caroli verwegene Akrobatik auf
Pferderücken zeigt. Enrico mit ſeinem
Rückwärtsſalto von Pferd zu Pferd benimmt
den Atem; auf mondöfarbenem Schimmel, der
wie aus einem Märchen in die Areng ver
ſetzt erſcheint, reitet Joſe Möſer die Spa
niſche Hohe Schule mit hinreißender Gran
dezza. Große Gruppen raſſiger, wohldiſzi
plinterter Pferde beruft Carl Heß' Wink in

die Manege, und Hermann AlthoffsElefantenherde zeigt ſich ebenſogut dreſſiert:
Man ſollte meinen, wenn ſolch ein Koloß
ſich auf einem Fleck niederlegt, auf dem
ſchon ein zartgliedriges Mädchen Platz ge
nommen hat, dann würde von der Kleinen
nicht übrigbleiben Aber Buſchs Ele
fanten ſind Kavaliere, wenn ſie auch Kinder
wagen nicht zu hüten verſtehen! Klug ſind
die Königstiger, die im Wechſel mit der ge
miſchten Raubtiergruppe das Programm
eröffnen. Einer hält den Reifen, durch den
der andere ſpringen ſoll, und ihr Meiſter
Henry hat es zweien von ihnen doch tatſäch
lich beigebracht, gleichzeitig durch zwei über
einander gehaltene Reifen, alſo gewiſſer
maßen durch einander durch, zu ſpringen.

Die Auguſts, von denen der kleinſte,
bezeichnenderweiſe „Goligth“ genannte, am
meiſten gefällt, bemühen ſich mit Erfolg um
aktuelle Komik. Familie Arthur Klein hat
tatſächlich noch halsbrecheriſchere Touren auf
Ein und Zweirad einſtudiert und erntet
viel Beifall für den komiſchen Einſchlag, der
der Nummer gut bekommt.

Ueber große Sicherheit verfügen die ge
wandöten und graziöſen Luftgymnaſtiker
Heiwe, die unſere Blicke magiſch in die
Zeltkuppel ziehen, wenn der Raubtierkäfig
abmontiert wird, und wie gebannt ſtarrt
alles nach oben, wenn die drei Anſons
hoch über dem Lieſigen Fangnetz durch die
Luft fliegen. Der ſeitwärts gedrehte Salto
löſt Beifallsſtürme aus, wenn nach Sekun
den atemloſer Stille das Publikum ſich wie
der zu regen wagt. Das Wurftanztrio
„2 Chriſtys und Marivn“ entwickelt
ein hervorragendes Können: Zwei Männer
jonglieren mit einer ungemein elaſtiſchen
und gewandten Frau, bis dem Zuſchauer
Hören und Sehen vergeht und er die Grenze
des Möglichen für überſchritten hält.
Ausgezeichnet ſind „die 3 Palm s“ in ihrem
gefährlichen, mit größter Präziſion ausge
führten Perchakt. Die Original Glorias
machen mit Ziehharmonikas dem gewiſſen
haften Circus-Buſch- Orcheſter lautſtarke

Konkurrenz. ir.Ab 1. Juli Verſicherungszwang für Kraftfahrzeuge

Das Pflichtverſicherungsgeſetz für Kraft
fahrzeughalter vom 7. November 1939 hat
den Verſicherungszwang mit Wirkung vom

Der Verſiche
rungspflicht unterliegen lediglich nicht:
Kraftfahrzeuge, deren Höchſtgeſchwindigkeit
ſechs Kilometer je Stunde nicht überſteigt;
ſelbſtfahrende Arbeitsmaſchinen, der zur
Leiſtung von Arbeit (nicht alſo zur Beförde
rung von Perſonen vder Gütern) beſtimmt
und geeignet ſind, die nicht mehr als
zwanzig Kilometer Höchſtgeſchwindigkeit je
Stunde haben und die vom Reichsverkehrs
miniſter als ſolche beſtimmt ſind; maſchinell
angetriebene Krankenfahrſtühle und einige
Typen von Anhängern.

Die Halter aller anderen Kraftfahrzeuge
(einſchl. Anhänger) dagegen ſind ver
pflichtet, für ſich und den berechtigten
Fahrer eine Haftpflichtverſiche-
rung zur Deckung der durch den Gebrauch
des Fahrzeuges verurſachten Sach und
Perſonenſchäden abzuſchließen und
auch aufrechtzuerhalten. Dies kann aber
nur bei einer im Deutſchen Reich zum Ge
ſchäftsbetrieb zugelaſſenen Verſicherungs
geſellſchaft geſchehen. Jn Zukunft wird ein
Kraftfahrzeug nur noch dann zugelaſſen,
wenn der Nachweis einer ausreichenden
Haftpflichtverſicherung erbracht wird. Für
bereits beſtehende Verſicherungen werden
derartige Beſtätigungen nach und nach

ausgegeben. Endet eine Kraftfahrzeug
Haftpflichtverſicherung aus irgendwelchen
Gründen (etwa weil der Verſicherte die
Prämien nicht mehr entrichtet hat), ſo iſt
der Halter des Fahrzeuges verpflichtet, unver
züglich das Nummernſchild entſtempeln zu
laſſen und den Kraftfahrzeugbrief der Zu
laſſungsſtelle abzuliefern. Auch die Verſiche
rungsgeſellſchaften ſind verpflichtet, eine ent
ſprechende Anzeige zu erſtatten.

Eine Haftpflichtverſicherung iſt lediglich
dann als ausreichend anzuſehen, wenn ſie
folgende Schäden erfaßt: Für Perſonen
ſſchä den beträgt die Mindeſthöhe der Ver
ſicherungs(bzw. Haftpflicht)Summen bei
Perſonenfahrzeugen bis zu ſechs ätzen
100 000 RM., mit ſieben bis zehn Plätzen
150 000 RM. uſw., bei zur Perſonen-Beför
derung beſtimmten Auhängern bis zu
30 Plätzen für jeden Platz 8000 RM., vei
Güterfahrzeugen, Zug und Arbeitsmaſchi
nen einſchließlich der Anhänger 100 000 RM.
Für Sachſſchäden beträgt die Mindeſt
höhe den zehnten Teil der Mindeſtverſiche
rungsſumme für Perſonenſchäden. Wer alſo
bereits eine Haftpflichtverſicherung laufen
hat, muß ſich überzeugen, daß dieſe Mindeſt
beträge verſichert ſind; andernfalls iſt Nach
verſicherung vorzunehmen.

Die Unterlaſſung des Abſchluſſes einer
derartigen Haftpflichtverſicherung iſt unter
Strafe geſtellt.

Meſſerſtecher vor dem Sondergericht

Eine ungewöhnlich rohe Tat fand geſtern vor dem
Sondergericht zu Halle ihre gerechte Sühne.
Der 39jährige Otto Pannier in Schleeſen (Kreis
Wittenberg) hatte vor einer Gaſtſtätte in Goltewitz
am 1. Dezember den ſechzehnjährigen M. unter
Ausnutzung der Verdunklung ſein Taſchenmeſſer in
die Bruſt geſtoßen, ſo daß er eine ſechs Zentimeter

lange, klaffende Wunde davontrug, die knapp an
einer Schlagader vorbeiführte. Der Angeklagte
wurde wegen Verbrechens gegen S 2 der Volksſchäd-
lingsverordnung zu fünf Jahren Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Pannier iſt als gewalttätiger Menſch bekannt,
beſonders in angetrunkenem Zuſtande. Davon zeugen
auch ſeine ſechs Vorſtrafen, davon vier wegen

Roheitsvergehen. Auf der Fahrt von ſeiner Arbeits
ſtätte kehrte Pannier in Goltewitz ein und ſchimpfte

vor ſich hin, da er ſich bei der Lohnzahlung benach
teiligt fühlte. Der junge M. und ein weiterer Be
kannter kamen in die Gäſtſtube und nahmen an
einem anderen Tiſch Platz, den ſie dann wechſelten,
als ſich der angetrunkene P. zu ihnen ſetzen wollte.
Jetzt fing P. mit Drohungen an, wurde aber ſchließ
lich wieder friedlicher, ſo daß er ſogar kleine Akro
batenkunſtſtückchen zum beſten gab, die aber infolge
ſeiner Trunkenheit mißlangen und allgemeine Heiter
keit erregten. Schließlich entfernte er ſich, ſo daß
alle annahmen, er habe ſich nach Hauſe begeben. Als
M. kurze Zeit darauf auf die ſtockdunkle Straße

ing, erhielt er von P. einen Meſſerſtich in die rechteSulſiſeite P. verſuchte ſich auf Notwehr herauszu

reden, wurde aber durch die Zeugenausſagen ein
wandfrei widerlegt.

er dankte den DRK. HansJoachim
fühlt ſich wohl durch

richtige Pflege.

Alles Zur 8äuglingspſlege

Hyglene und Ernährung des Klein-
kinces, Babywaagen leihweise in cler

Drogerie Krütgen
Halle S. Könlgstr. 24/25

Rut

263 19

Kinderwagen, Kinderbeffen
kauft men in Halle (Sasle) bei

KorbLühr
Untere Leipziger Straße
Ecke Kleine Märkerstrafze

Zorn's Zwieback
nach Friedrichsdorfer Art S

mit besfen Rohstoffen zubereitef,
nahrhaft und bekömmlich,
von Kindern immer gern gegessen,
sollten Sie ſtändig im Hause haben

Konditorei Carl Zorn

Bedarfsotiihel
für Ssuglinge und Wöchnerinnen
Hillig und gut

Hugo Vehab Nachf.
Grohe Ulrichstraße 3

Alles zur Kinderpflege
wie Nährmiftel, Kindermehle, Puder,
Cremes, Milchflaschen, Sauger, Watte,
Zellstoffwin deln, Schwsmme bei

Helmbold Co.
Leipziger Strahe 104

Ersflinqgswäsche

Kinder-Unterkleidung
Kincerschürzen

S

e e r M e
Ihren Kinderwagen

Kinderbetten, Kindersporiwagen kaufen
Sie stefs preiswert bei

Hermann Mieke, Halle (Saale)
Mauersir. 13 (neben Elisabefh-Krankenhaus)

Zur Kinderpflege
Klndermehl, Nühr AMllchflaschen,
Sauger, Watte, Puder und Cremes in der

KreuzOrogerie Ernſt Jentzſch
Halle (Saale], Leipziger Strahe 31

Kinderwagen
von 43. 45. 49. 55.60. 70. 75 usw.

Wochenencwagen
21.50 25. 27. 29. usw.

er

d e S

BD
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e Aufn.Der französische Kriegshafen Brest Immer weiter nach Frankreich hineini Durch Gegenden, die noch nie von dem Fuß eines deutschen Soldaten betreten wurden, gehtTeilblick auf den wichtigen Kriegshafen Brest, der jetzt in deutscher Hand ist et e e h e et S e ehe eheAufn.: Archiv PK.KipperWeltbild

Stgellche ſtelle

Aufn. N Aufn!: ArchivDie Pelchskriegeſlagge gut dem Straßburger Münster n Burg und stoßen Schneiſe ehren zekon in Richtung von Vor
Bitck auf das Häusermeer der Altstadt von Straßburg mit dem berühmten Mumnstet, dem 60 meldet der o Bericht vom 19. Juni. Unser Bild zeigt einen Blick auf die wichtige
unvergleichlichen Meisterwerk Erwin von Steinbachs. Ueber Straßburg, der wunderschönen Handelsstadt am Zusammenfluß der Rhone und Saone. Im Vordergrund der Justizpalast,

Stadt, wehen jetzt die Zeichen des deutschen Sieges im Hintergrund der Turm von Fourviére und die Kirche von Notre-Dame

M

Das gilt nicht nur für das, was

der Soldat ißt und rrinkt, ſondern

auch für das was er zu rauchen

bekommt Für uns iſt es ein Grund

W
V
W

V

S

mehr Higaretten zu liefern, die ihm e e
c ebeſonders gut ſchmecken ſollen

e

7 c
Pel, e S 27

3 e 7e e6 R IN G lässt neben dem Aroma a Lore Batan e 32
auch den Geschmack des Vabaßks 2ur e I7 d 7Geltung kommen Die de an diesem e J Sbeyrehaften, für eine mundstucklose S JZigarette tischen Genuss wird aber
noch gesteigert durch den Schuta, den

das Mundstück den Lippen genährt G öLDENBRING mit u PF G
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Turnen Sport Spiel
Die Fußballſpieler melden:

Aufſtiegs, Punkk- u. Freundſchaftsſpiele Doppelveranſtaltung beim 5V 98

Vielſeitig iſt am Sonntag wieder das Programm
Zer Fußballſpiele. Vf e Bitterfeld und
SV 05 Defſau, die ſich am letzten Sonntag
im Pokalſpiel unentſchieden trennten, ſtehen ſich im
Rückſpiel gegenüber. Da diesmal Deſſau den Platz
vorteil hat, wäre bei gleichen Leiſtungen wie in
Bitterfeld und bei etwas mehr Durchſchlagskraft im
Sturm ein Sieg des MitteAltmeiſters möglich.

Aufſtiegsſpiele kommen in drei Klaſſen zur
Hurchführung, im Abſtiegsſpiel ſtehen ſich Sonnabend
TSVLeuna HFCWacker Halle gegenüber. Wenn hier Leung zu einem Siege kommt,
dann ſteigt die Mannſchaft nicht ab, ſelbſt wenn
ſie ihr letztes Spiel verlieren würde. Um den Auf
ſtieg zur Bereichsklaſſe ſpielen am Sonntag SC
Apolda Fortung Magdeburg DieſesSpiel kann bereits die Entſcheidung bringen, denn,
wenn SC Apolda daheim erneut zu einem Siege
gegen Fortung Magdeburg kommt, dann würden,
gleichviel, wie die reſtlichen Spiele ausfallen, SVg.
Zeitz und SC Apolda aufſteigen.

Um den Aufſtieg zur 1. Klaſſe (Sportgau)
ſtehen ſich

SVg. Helbra Preußen Merſeburg
gegenüber. Der SVg. räumt man ſchon jetzt den
zweiten Platz im Aufſtieg ein. Es iſt nicht un
wahrſcheinlich, daß dieſe Mannſchaft am Sonntag
daheim gegen die Preußen zu einem knappen Siege
kommt.

Um den Aufſtieg zur 1. Kreisklaſſe (Sport
bezirk) ſpielen:

SC Könnern BSG Siebel
SV Oberröblingen Halle 1910.

Es iſt ſchwer zu ſagen, welche Mannſchaften hier
den Sieger ſtellen werden. Ein kleines Plus aber
räumen wir BSG Siebel und SV Oberröblingen

Fußball-Freundſchaftsſpiele
Da die meiſten Vereine mit ihren Meiſterſchafts

ſpielen fertig ſind, beginnt nunmehr die Zeit dern e Früher war es ſo, daß die
meiſten Vereine während dieſer Zeit namhafte Geg
ner nach hier verpflichteten oder auch ſelbſt auf
Reiſen gingen. Das iſt heute ohne große Opfer
nicht mehr möglich. Aus dieſem Grunde haben ſich
die Vereine des engeren Spielbezirks geeinigt,
lokale Treffen in Form von Doppelveranſtaltungen
durchzuführen unter dem Motto: „Einer hilft dem
anderen“. Den Anfang machen die vier Vereine

SV Boruſſig HSV Favorit
SV 98 HFV Sportfreunde.

mit zwei hintereinander folgenden Spielen auf dem
R

9er Platz. Sicherlich aber werden die vier Mann
ſchaften auf dem 98er Platz beſtrebt ſein, den Fuß
ballſportanhängern gute Leiſtungen zu zeigen.

Freundſchaftsſpiele im Sportbezirk tragen aus:
SV Lettin SG Reichsbahn Halle, FC Eintracht
mit drei Mannſchaften gegen Ammendorf 1910,
Poſt Halle KTV, SV Nietleben Holleben
Delitz und Rothenburg Wacker Bernburg.

Am die Punkte im Sporkbezirk
In den Spielbezirken Halle Saalkreis und Mans

feld kommen noch einige Punktſpiele zur Durch
führung. Spielbezirk Halle: Morl, Giebichenſtein
Sportbrüder Wehlitz Kanena, VfR Reide-
burg Gleſien und Olympig Nehlitz. Untere
Mannſchaften: VfL Halle 96 Reſerve VfL Merſe
burg, Sportfreunde Reſerve 99 Merſeburg, Fa
vorit 3. Wacker 3. und 98 3. VfL 96 3.

Spielbezirk Mansfeld: Leimbach Ahlsdorf und
Preußen Hettſtedt 2. BlauWeiß Burgörner 2.

Handball
Jm Lager der Handballer ſcheint es jetzt wieder

etwas lebendiger zu werden; denn für Sonnabend
Sonntag ſind drei Punktſpiele angeſetzt und fünf
Freundſchaftsſpiele abgeſchloſſen worden. Um die
Punkte ſpielen am Sonnabend:

BSG Weiſe BSG Siebel
Beide Mannſchaften waren nicht immer be

ſtändig in ihren Leiſtungen, ſie haben aber gerade
jetzt wieder Tritt gefaßt. Am Sonntag ſpielen
um die Punkte:

SV Boruſſia HTSV
KTV Halle TSV Nauendorf

Einen raſſigen Kampf wird es wohl im Sans
ſouci geben, aus dem ſchließlich HTSV durch das
beſſere Stehvermögen als knapper Sieger erwartet
werden kann. Jmn anderen Spiel iſt ein knapper
Sieg der halliſchen Turner nicht unmöglich.

Freundſchaftsſpiele an Sonntag
TV Kröllwitz erwartet den VfL. Halle 96. Das

Ergebnis aus dieſem Spiel dürfte für den Sieger
nicht hoch ausfallen. Einen ſcharfen Kampf ſollte
es auch zwiſchen VfL Seeben VfR Wörmlitz
geben. Hier trauen wir Wörmlitz einen Sieg zu.
In Reinsdorf ſpielen im Turnier: TV Queis, TSV
Reinsdorf, MTV Döllnitz und S Osmünde.

Bereichsmeiſterſchaften der 9chwimmer
Am Sonntag finden in Leunag die Bereichs

meiſterſchaften im Schwimmen und Springen ſtatt.
Wenn auch einige der Beſten, wir denken in erſter
Linie an unſeren Europameiſter im Rückenſchwim
men, Schlauch (Erfurt) und an den ausgezeichneten
jungen Magdeburger Krauler R. Köninger, diesmal
nicht dabei ſein können, ſo ſind doch genügend be
kannte und auch leiſtungsfähige Nachwuchskräfte am
Start, die für die härteſten und ſpannendſten
Kämpfe Sorge tragen werden. Umrahmt werden
die Meiſterſchaftskämpfe von einer Reihe ſtark be
ſetzter Wettkämpfe der HJ. und des BDM. Hier
dürfte vor allen das Waſſerballſpiel zwiſchen den
HJ. Gebieten Mittelland und Mittelelbe
Beachtung finden. Jn das Programm eingeflochten
iſt ferner ein Kunſtſchwimmen, das von der Frauen
abteilung des Halleſchen Schwimmver
eins 02 ausgeführt und ſicher den gewohnten
ſtarken Beifall finden wird.

Ueber die königliche Strecke (100 Meter Kraul)
gehen Perthes (Stillinge Deſſau), Niedergeſäß
Saale 96 Halle), Bohring (Waſſerfreunde Jena),
Jabuſch (Hellas Magdeburg) und Gehrhardt (Nixe
Deſſau). Hier dürfte es zu einer harten Ausein
anderſetzung zwiſchen dem bekannten Magdeburger
Hellenen Jabuſch und dem jungen Hallenſer Nieder
geſäß kommen, in die ſich der Deſſauer Gehrhardt
ſicher mit einſchalten wird

Ein auserleſenes Feld ſehen auch die 100 Meter
Rücken am Start. Titelverteidiger iſt der Magde
burger Hellene Hans Schwarz, dem in dem Jenenſer
Bach der ſtärkſte Gegner erwachſen wird.

S er Fs Gunstlinge r W VölAlle Rechte Nachrichten büro Adolf Holzapfel. Berlin SW 68, Wilhelmſtraße 128

7. Fortſetzung
„Mit dir rede ich gar nicht. Warum

ſprichſt du denn mich an?“ murrte Tarant-
jew. Er nahm aber die Frage ſofort auf
und wandte ſich wieder an den Kollegien
ſekretär. „Haſt du gehört, daß er verſucht
haben ſoll, die Zarin zu heiraten und ſelbſt
Zar zu werden? Aber da hat er ſich ver
rechnet. Unſer Mütterchen, ſiehſt du, liebt
die Macht noch mehr als die Liebe. Sie iſt
bereit ihm alles zu geben außer ihrer Un
abhängigkeit. Nun, und wie er es machen
wird, daß kein anderer mehr Einfluß ge
winnt als er? Er wird ihr, wenn es ſo weit
iſt ſelbſt die Liebhaber ausſuchen. Denke
an meine Worte, Sacher.“

„Jſt das dein Ernſt?“ fragte Sacher auf
geregt. „Nein, das will ich nicht glauben;
das wäre doch zu unanſtändig. Aber in einem
haſt du recht. Die Zarin vertraut Potemkin
in vielem und gewiß wird er nicht ſo ver
ſchwinden wie Waſſiltſchikoff. Er iſt ſehr
klug. Er hat alle, die ihm gefährlich werden
könnten, aus ihren Aemtern entfernt, und
ſie hat es geduldet. Nur bei Panin iſt es
ihm nicht gelungen, der Graf hat zu große
Verdienſte um das Vaterland.

„Nun ſage ſelbſt, Sacher, ob es nicht eine
Schande iſt, daß er andere Leute aus Amt
und Würden bringen darf, weil ihm ihre
Naſen nicht gefallen?“ miſchte ſich Semjon
Semfjonowitſch wieder ein.

„Was weißt du Dummkopf denn davon,
wie es bei Hofe zugeht?“ ſchimpfte Jlja
Jljitſch Tarantjew. „Begreifſt du denn nicht,
daß viele gerne Günſtling werden möchten
und alles verſuchen, den Rivalen zu ſtürzen.
Da iſt ein jeder Wolf unter den Wölfen.
Und warum ſollte die Zarin deshalb ihren
Gregor Alexandrowitſch zürnen? Sie iſt doch
ſelbſt eine, die gern kämpft und wird keinen
Mann lieben, der keine Zähne beſitzt, um
damit zu beißen. Ueberhaupt erlaube ich dir
nicht, auf die Kaiſerin zu ſchimpfen Soll ſie
vielleicht vhne Mann und Liebe leben, he?
Das iſt alles ganz gut ſo, wie es iſt. Und
beſonders gut iſt es, daß ſie einen Ruſſen
nimmt. obwohl ſie ſelbſt eine Deutſche iſt.
Gregor Alexandrowitſch iſt ihre beſte Stütze,
ein kluger Mann und guter Ruſſe. Jch ſage:
nichts gegen ihn!“

„Trotzdem wird es ihm nicht gelingen,
alle Bojgren und Fürſten und Großherren
zu verdrängen“, ſchrie Pemkin erboſt.

„Warum ſollte er es denn auch, ſolange
ſie ihn nicht bedrohen?“

„Jch bin zuhaus“, ſagte der Paſteten
bäcker. „Wie wäre es, wenn wir, noch Tee
und Wodka bei mir tränken?“

„Nur zu“, antwortete Sacher. „Du kommſt
doch mit, Pemkin.“

„Komm, komm. Wer wird denn ſo dumm
ſein und ſich über Sachen zanken, die ſie bei
Hof machen. Wir können es doch nicht än

„dern, unſer Mütterchen Zarin, das Gott ſeg
nen möge, tat, was ſie will. Und außerdem
glaube mir, Gragor Alexandrowitſch iſt noch
lange nicht der ſchlechteſte. Er hat Leben
und Ordnung in die Verwaltung gebracht;
das ſage ich, der ich es als Beamter beurtei
len kann.“

„So will ich denn alſo mitkommen, wenn
es Jlja Jljitſch recht iſt ſagte Pemkin.

Als ſie eintraten, trugen ſie eine Wolke
Kälte in die Stube, ſo daß Frau Tarantjew
und ihre Kinder leiſe ſchauerten.

Es war ſchon ſpät in der Nacht, aber im
Palaſt der Grafen Schuwaloff ſtrahlten die
Kronleuchter und fauchzte die Tanzmuſik
Vor der Anfahrt warteten die Schlitten und
Bettler in langen Reihen. Die Kutſcher
ſchwatzt. t und tranken Kwaß, den Diener
ihnen brachten. Manchmal erſchien der Tür
hüter und verkündete mit lauter Stimme
den Namen eines Gaſtes. Dann löſte ſich
ein Kütſcher aus der Gruppe ſeiner Kame-
raden, lief zu einem Schlitten und fuhr beim
Haupteingang vor, damit ſein Herr mit
ſeiner Familie einſteigen und heimfahren
könne.

Im Tanzſaal drehten ſich die Pagre im
Kreiſe, im Damenſalon ſaßen die Mütter
und Großmütter beim Tee, im Speiſeſgal
räumten die Diener die Reſte von Paſteten,
Obſtſchalen und Getränken ab. Und im
Spielzim ner hockten die Spieler über ihren
Karten.

Graf Tſchernikoff hielt die Bank. Er war
im Glück, vor ihm häufte ſich ein goldener
Hügel auf. Er ſpielte jetzt mit Potemkin
allein. Alle anderen hatten darauf verzich
tet zu ſetzen, denn der Einſatz war ihnen zu
hoch. Sie blickten mit gebannten Mienen
auf die Karten der beiden Gegner, und
atmeten ſchwer vor Aufregung. Auch
Tſchernikoffs Hand zitterte. Nur Potemkin
ſchien heiter und unbekümmert, obwohl er
ein Vermögen verloren hatte. Tſchernikoff
deckte vier Aſſe und zwei Könige auf, Potem
kin hatte drei Damen, einen König und zwei
Zehnen. Er machte eine bedauernde Geſte,
ſchob die Karten beiſeite und ſagte:

„Jch ſchulde Jhnen jetzt 40000, nicht
wahr?“

„39 800.“
„Nun ja, wünſchen Sie eine ſchriftliche

Anerkennüng?“
„Aber ich bitte Sie, Fürſt Wie kön

nen Sie ſo etwas von mir denken.“
„Jch ſchicke Jhnen morgen meinen Sekre

tär mit dem Gelde. Und nun entſchuldigen
mich bitte die Herren. Jch bin müde.“

Er verabſchiedete ſich nach allen Seiten
und ging mit ſchleifendem Schritt zur Tür,
wohin Graf Schuwaloff ihn begleitete.

„Er hat in den letzten zwei Wochen min
deſtens Hunderttauſend verloren!“ brach
Fürſt Raſumowſkij das Schweigen. „Aber

Offen erſcheinen uns die 200 Meter Kraul, für
die Manicke (Magdeburg 96), Niedergeſäß (Saale 96

Halle), Gehrhardt (Nixe Deſſau), Geſchke (Waſſer
freunde Jena) und Perthes (Stillinge Deſſau) ge
meldet haben.

Für das 200 Meter Bruſtſchwimmen haben ſich
zehn Bewerber in die Starterliſte eintragen laſſen,
darunter auch der Vorjahrsſieger Heinz Gold (Poſei
don Erfurt), Köhne (Hellas Magdebüurg), Schubert
vom gleichen Verein und Schech (HTSV Halle) wer
den für das nötige Tempo, wenn nicht gar für eine
Ueberraſchung ſorgen.

Jm Kunſtſpringen dürften die beiden Hallenſer
Scheffel (KTV) und Luttrop (Halle 02) ihre Mit
bewerber Tetzner (Altenburg), Dahl (Deſſau) und
Görlitz (Halle) bei weitem überragen, Titelverteidi
ger iſt Scheffel.

Die 400-Meter-Lagenſtaffel beſtreiten SV Waſſer
freunde Jena, Hellas Magdeburg und der SV Stil
linge Deſſau. Als klare Favoriten gehen hier die
Magdeburger Hellenen auf die Strecke

Auch die Fraueniwettbewerbe vereinen eine
recht gute Auskeſe am Start. Die 100. Meter Kraul
verſucht die Vorjahrsſiegerin Lieſl Schümann gegen
Sammler (Gera) und Kramer (Saale 96 Halle) er
folgreich zu verteidigen. Aus dem 7er-Feld im
200-MeterBruſtſchwimnken ragt Lore Köninger
(Nixe Magdeburg) heraus, während das 100-Meter
Rückenſchwimmen der Altmeiſterin Jutta Heinz
(Nixe Magdeburg) wohl kaum zu entreißen ſein
dürfte. Jm Kunſtſpringen iſt die Titelverteidigerin
Lotte Dahl (Deſſau) leider ohne Gegnerin.

meint ihr, das bekümmere ihn auch nur
einen Augenblick?!“

„Warum ſollte es ihn denn beklümmern?“
lachte Graf Apraxin. „Das Staatsſäckel iſt
ja für ihn immer offen

„Seien Sie vorſichtig“,
nikoff.

„Warum? Die Spatzen pfeifen es von
den Dächern.“

„Er muß im vergangenen Jahr minde

warnte Tſcher

ſtens anderthalb Millionen verbraucht
haben. Mit ihm verglichen, war Gregor
Orloff ein ſparſamer Knabe“, ſagte der
zurückgekehrte Schuwaloff,

„Trotzdem hat er mehr Schulden als
Haare auf dem Kopf. Ehrenſchulden bezahlt
er ja prompt und korrekt. Aber ſeine Liefe
ranten müſſen warten, bis ſie ſchwarz wer
den“, kicherte Raſumowfkif.

„Wiſſen Sie, wie er ſich benimmt, wenn
ſeine Gläubiger ihn drängen fragte der
franzöſiſche Geſandte Sejur lachend. „Sein
Sekretär Zawadowſki ſalbſt hat es mir ver
raten. Alſo, da gelingt es meinetwegen dem
Pferdehändler Sacharoff oder dem Wein-
händler Tuſchka mit Liſt und Rubelchen, bis
zu ihm vorzudringen. Und nun lamentiert
der Mann in den höchſten Tönen, daß er
ſeine Durchlaucht anflehe ihn zu bezahlen,
weil er ſonſt zugrunde gerichtet ſei. Po
temkin lauſcht ihm würdevoll, nickt manch
mal verſtändnisinnig mit dem Kopf und
fragt ſchließlich faſſungslos: „Ja, du biſt
alſo noch immer nicht bezahlt? Wie iſt
denn das möglich? Ich habe doch ſchon vor

Monaten meinen Sekretär Zawadowfki
Zawadowſki!!!“ ſchreit er. „Komm her, du
Saumſeliger! Warum iſt dieſer Mann noch
nicht bezahlt, du elende Laus? Soll ich dich
prügeln laſſen, he?“ Dazu macht er ein
empörtes Geſicht und Zawadvwſki windet
ſich in purer Zerknirſchung, der arme Prügel-
knabe. „Alſo, ich befehle dir, unverzüglich
zu veranlaſſen, daß Sacharoff bezahlt wird.“
Zawadowſki ſtammelt: „Jawohl“ und ſchaut
auf die rechte Hand Potemkins. Oeffnet ſie
ſich, ſo wird er zahlen ſchließt ſie ſich aber.
ſo wird er den Mann vertröſten und fort
ſchicken. So haben er und Potemkin es ein
für ällemal ausgemacht. Meiſtens ſchließt
ſich natürlich die Hand. Haha!“

„Ja, es iſt nicht zu begreifen, wie er es
treibt, und daß die Kaiſerin dem allen
ruhig zuſieht““ brummte Raſumowſkij.
„Seine Gläubiger läßt er warten, aber für
ſeine Lieblinge ſchmeißt er Taufende hin
aus. Er ernährt einen ganzen Stall von
Schmeichlern und Pargnſiten, ſchenkt ihnen
Häuſer, Güter, ſchanzt ihnen Stellungen zu
und bewirtet ſie. Es fehlt nur noch, daß er
ſich Mätreſſen hält.“

„Er wird ſich hüten“, ſagte Schuwaloff.
„Jn dieſem Punkt verſteht Katharing keinen
Spaß.“ Er huſtete, ſein Geſicht verfinſterte
ſich. „Meinetwegen kann er treiben, was
er will. Aber uns ſoll er ungeſchoren
laſſen. Wer iſt er denn? Hat man fe früher
in Rußland etwas von ſeiner Familie ge
hört? Gregor Orloff entſtammte doch wenig
ſtens einem alten Heldengeſchlecht. Gregor
Alexandrowitſch' Vater aber war ein kleiner
Gutsbeſitzer. Und ſein Sprößling terrori
ſiert heute den ganzen glorreichen Hochadel

Bezirks-Kanuregakkg in Halle
Am kommenden Sonntagvormittag treffen ſich

die Kanuſportler des Bezirks 7 (Jahn) in Halle zur
BezirksKürzſtreckenRegatta auf der Saale zwiſchen
der Rabeninſel und dem Bootshaus des Vereins für
Kanuſport von 1909 an der Hafenbahnbrücke. Jm
Rahmen dieſer Regatta werden auch die Bann Und
Untergaumeiſterſchaften der HJ. ausgetragen. Jn
19 Rennen werden insgeſamt 161 Wettkämpfer aus
fünf Vereinen an den Start gehen.

Neuſel gegen Kölblin
Meiſterſchaft im Schwergewichtsbypxen

Am Sonnabend, 22. Juni, ſoll im Berliner
Eisſtadion die Auseinanderſetzung zwiſchen dem
Titelverteidiger Walter Neuſel (Bochum) und
ſeinen Herausforderer Arno Kölblin (Plauen) im
Titelkampf der Berufsboxer um die Krone im
Schwergewicht erfolgen. Der Hüne aus Sachſen
erhält damit zugleich eine letzte Gelegenheit, ſich
in den Vordergrund zu ſtellen. Zu vft hat Kölb
lin bisher Zuſchauer und Fachleute durch ſein
ewiges Zaudern enttäuſcht. Dieſer prächtig ge
baute Athlet zeigte nur im Training meiſterliches
Können; im Kampf ſelbſt aber ſteckte er voller
Hemmungen, und nur ſelten iſt es ihm gelungen,
ſeine urwüchſige Kraft voll einzuſetzen. Von einem
ganz anderen Schlage iſt dagegen Walter Neuſel.
Schnell auf den Beinen, läßt er ſeine Gegner keinen
Augenblick zur Ruhe kommen. Nach ſeinen blitz
artigen Ueberfällen klebt er am Mann und im Nah
kampf iſt er ein wirklicher Meiſter Keineswegs
bort Neuſel einen ſchönen, dafür aber ſehr zweck
mäßigen Stil Auf dieſe Art wurde Kölblin vor
zwei Jahren von dem blonden Weſtfalen entthront.

Recht guten Sport verſprechen die Rahmen
kämpfe. Paul Wallner hat den Italiener Saruggia
ſchon vor zwei Jahren ſicher geſchlagen, was ihm
auch diesmal gelingen ſollte. Für Meiſter Beſſel
mann iſt die Aufgabe im Halbſchwergewicht gegen
Heinrich Mayer (Ludwigshafen) durch einen ent
ſcheidenden Sieg zu löſen. Hart wird das Treffen
im Leichtgewicht zwiſchen Hans Heuſer und Albert
Eſſer verlaufen.

Die Jugendmeiſterſchaften im Schwimmen wer
den in der Zeit vom 27. Auguſt bis 1. September
in Breslau durchgeführt. Bereits in den Monaten
Juli und Auguſt finden in den einzelnen Gebieten
die Vorrundenſpieke im Waſſerball ſtatt.

Unſere Zähne ſind

ein lebendiger Teil des Körpers.
Jede Vernachläſſigung der Zähne

Fächt ſich an unſerer Geſundheit.

des Reiches Wenn es nach ihm ging, wären
die Schuwaloffs, Apraxins, Raſumowſkijs
längſt in der Verſenkung verſchwunden.“

Das läßt die Kaiſerin nie und nimmer
zu vetelterte Tſchernikoff. So dumm iſt
ſie bei aller Verltebtheit nicht, daß ſie ſich
den ruſſiſchen Adel zum Feind macht. Jch
weiß aus beſter Quelle was ſie thm geant
wortet hat, als er alle traditionellen Hof
ſtellungen des Hochadels und den Fürſten
titel beanſpruchte. „Jch nehme niemandem,
der ſich redlich und treu bewährt, ſeine
Aemter und Ehren. Und es widerſpricht
allem Brauch, daß eine ruſſiſche Zarin einen
Fürſten ernennt. Weder Katharing I. noch
Eliſabeth haben das je getan. Soll ich
meinen Adel erzürnen? Er iſt ſowieſo
ſchlecht auf dich zu ſprechen, weil du ihn
hochmütig behandelſt.“

„Dein Hochadel beſteht aus Affen“, hat er
gefaucht.

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

II1 2 4 S 67 8 m 910 l 1772

I 16

17 16 n 79
20 2
22 23

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. grkechiſche
Jnſel, 8. norwegiſcher Dichter, 10. Hafenſtadt in Süd
arabien, 11. deutſcher Kriegshafen, 12. bayeriſcher Bier
krug, 13. Seemann, 14. Stadtteil von Weſermünde,
15. langes Tau, 17. deutſcher Strom, 19. Monat,
20. dickflüſſige Maſſe, 21. Erquickung, 22. Vorgeſehzter,
23. Staatsſchatz, Fiskus, 24, ſiehe Anmerkung,

Senktrecht Franzöſiſche Feſtung, Schlachtort 1940. 2. ehemaliges Fürſtentum in GOberſchleſien,
3. elektriſch geladenes Atom, 4. Fürwort, 5. Ausleſe der
Beſten, 6. Papiermaß, 7. und 9. ſiehe Anmerkung,
11. Gemüſepfianze, 13. Oel- und Geſpinſtpflanze,
14. Klebemittel, 15. Waſchmittel, 16. Genußpflanze,
18. Schutz des Staates, 19. Vorname des römiſchen Feld
herrn Antonius, 21. Männername, 23. Verhältniswort.
(ch und ß ein Buchſtabe.)

Anmerkung: I1., 7., 9, und 24. ſind vier Arten
des Rot und Edelwildes.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtfels
Waagerecht: 1. Der Einfame, 10. Opus, 11. Oeſel,

12. Woder, 14. Eins, 15. Selim, 17. Rat, 19. Liter,
21. Me, 22. um, 24. Nudel, 26. Beg, Segel,
30. Edom, 82. Rigel, 34. Nogat, 36. Nang, 37. Schlageter.

Senkrecht: Rudel, 4. Eſelin,
16. Meder, 18. Rubens,
gat, 27. Gogh, 29. Lene, 31. Mal, 38. Lar.
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